
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

87. Jahresbericht 2022 
  



 

 

 



 

3 

Gedanken des Präsidiums  

 

Ein spannendes Erstes Jahr ging zu Ende, spannende Projekte stehen an  

Geschätzte Bäuerinnen und Bauern, Gönner und Gäste 

Unser erstes Jahr als Co-Präsidenten gehört be-
reits der Vergangenheit an. Hinter uns liegt ein 
Jahr mit vielen neuen Erfahrungen und Heraus-
forderungen. Nun ist es an der Zeit, einen kurzen 
Rückblick zu halten.  

Eines der Hauptthemen, welches den Vorstand 
und die ganze Landwirtschaft beschäftigte, war 

die unnötige Tierhaltungsinitiative. Leider weiterhin sehr präsent war die Grossraub-
tierthematik. Auch die die Weiterentwicklung der gesamten Agrarpolitik forderte uns. 
Das Siedlungsleitbild in Andermatt hat der AG Pro Kulturland reichlich Arbeit beschert: 
Wie ist es möglich, die attraktivsten Flächen im Tal vor einer weiteren Überbauung zu 
schützen? Im November fand ein Treffen mit den Grünen Uri statt. An diesem Treffen 
stellte man die Urner Landwirtschaft mit den verschiedenen Gegebenheiten vor. In 
einem Podiumsgespräch diskutierte man über die möglichen landwirtschaftlichen Stra-
tegien und Ausrichtungen. 

Im April 2023 ist der Bauernverband Uri als Gast an der Agrischa in Graubünden ein-
geladen. Wir stecken mitten in den Vorbereitungen, um unsere Landwirtschaft mit un-
seren regionalen Spezialitäten im «Ürner Eggä» und am Festumzug zu zeigen.  

Diese und weitere Themen haben uns im vergangenen Jahr im Vorstand in den ver-
schiedenen Arbeitsgruppen beschäftigt. Einige dieser Herausforderungen werden uns 
auch im kommenden Jahr begleiten und es werden sicher noch weitere dazukommen. 
An dieser Stelle wollen wir anmerken, dass wir sehr gerne neue Ideen, Anliegen oder 
Anmerkungen von eurer Seite entgegen nehmen.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Vorstandsmitgliedern, der Geschäfts-
stelle und der AGRO-Treuhand für die gute und tatkräftige Zusammenarbeit. Ein gros-
ser Dank gilt auch allen, welche die Anliegen der Landwirtschaft in einer Form unter-
stützen.  

Nun wünschen wir euch alles Gute in Haus und Stall.  

 

Co- Präsidenten  

Max Müller & Sergio Poletti 
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Einladung 

Generalversammlung des Bauernverband Uri 

Freitag, 14. April 2023,19.30 Uhr, Pfarreizentrum Erstfeld 

Das Nachtessen wird vor der GV serviert. 

Beginn der traktandierten Geschäfte um 20.15 Uhr 

 

Traktanden: 

 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Generalversammlung 2022 

4. Jahresbericht 2022 

5. Rechnungsablage 

5.1 Rechnung 2022 

5.2 Revisorenbericht 

6. Revision der Statuten  

7. Festlegung des Jahresbeitrages 

8. Ehrungen 

8.1 Aus- und Weiterbildung  

8.2 Dienstbotenehrung  

9. Verschiedenes 

 
Die Klimadiskussionen und die verschiedenen Stoffkreisläufe sind aktuell und wieder-
kehrend in aller Munde. An der Versammlung werden die verschiedenen Stoffkreis-
läufe aus Sicht der Landwirtschaft näher gebracht. 

Buochs, im März 2023 Der Vorstand 
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Wir danken folgenden Sponsoren ganz herzlich für die wertvolle finanzielle Un-

terstützung innerhalb des Jahresberichtes 2022 (in alphabetischer Reihenfolge):  

Agrisano UR/OW/NW 

Emmental Versicherung 

Landi Uri AG 

Urner Raiffeisenbanken 

Urner Kantonalbank 

Viehversicherung Uri 
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Protokoll der Generalversammlung vom Bauernverband Uri 

Freitag 8. April 2022 um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum, Erstfeld 

 

Anwesend:  Personen: 88 (stimmberechtigt: 54 Heimbetriebe und 25 Sömmerungs-
betriebe)  

Vorsitz:  Wendel Loretz, Silenen 

Protokoll:  Heidi Mathis, Geschäftsstelle Buochs 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

Der Präsident Wendel Loretz begrüsst zahlreiche Gäste, Mitglieder und Medienschaf-
fende zur Generalversammlung im Pfarreizentrum Erstfeld.  

Die Traktandenliste wurde fristgerecht versandt.  

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden der Versammlung Alois Gisler und Klaus Zurfluh vorge-
schlagen. Die Versammlung stimmt den Vorschlägen einstimmig zu. 

3. Protokoll der Generalversammlung 2021 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde im Jahresbericht veröffentlicht. 
Die Versammlung genehmigt und verdankt das Protokoll dem Geschäftsführer Daniel 
Blättler. 

4. Jahresbericht 2021 

Der ausführliche Jahresbericht wurde im März an alle Mitglieder verschickt. Wendel 
Loretz geht auf einige Punkte aus dem Jahresbericht ein. Er dankt Allen, die etwas 
zum Wohl der Urner Landwirtschaft beigetragen haben. Ein spezieller Dank richtet er 
an seine Vorstandskollegen und an die Geschäftsstelle für die geleistete Arbeit. Ein 
weiterer Dank gilt den Sponsoren Agrisano, Landi Uri AG, Urner Kantonalbank, Urner 
Raiffeisenbanken, Emmental Versicherung und der Viehversicherung Uri. 

Beim Tätigkeitsprogramm geht der Vize-Präsident Alois Arnold detailliert auf die fest-
gelegten Punkte ein, die uns im Jahr 2022 begleiten werden: 

• Abstimmungskampagne «Tierhaltungsinitiative» 

• Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

• Interessenvertretung in nicht bäuerlichen Organisationen und der Politik 

• Interessenvertretung in Milch-, Fleisch-, Alpwirtschaft 

• Mitgestaltung Agrarpolitik 

• Problematik Grossraubtiere (Einflussnahme für Gesetzesanpassung Jagdge-

setz) 

Der Jahresbericht, sowie das Tätigkeitsprogramm 2022 wird von der Versammlung auf 
Anfrage von Präsident Wendel Loretz, einstimmig genehmigt. 
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5. Rechnungsablage 

a. Rechnung 2021 

Der Kassier Andreas Baumann stellt die Jahresrechnung 2021 vor. Der Ertrag beläuft 
sich auf Fr. 157'959.95 und die totalen Ausgaben auf Fr. 141'400.15. Daraus resultie-
ren Mehreinnahmen von Fr. 16'559.80. 

b. Revisorenbericht 

Die Rechnungsrevisoren Alois Brand und Alois Arnold haben die Rechnung geprüft 
und danken dem Kassier für die saubere und korrekte Rechnungsführung. Sie stellen 
fest, dass der Bauernverband Uri mit den bestehenden Mitteln haushälterisch umgeht. 
Sie schlagen der Versammlung vor, der Rechnung zuzustimmen und den Kassier zu 
entlasten.  

Die Jahresrechnung 2021 wird einstimmig genehmigt und Kassier Andreas Baumann 
entlastet.  

Wendel Loretz dankt an dieser Stelle Andreas Baumann für seine grosse Arbeit mit 
der Kassenführung. Er bedankt sich bei allen Mitgliedern und Gönnern für die Unter-
stützung.  

6. Festlegung des Jahresbeitrages 

Die Jahresbeiträge werden wie folgt vorgeschlagen und einstimmig genehmigt: 

Grundbeitrag:  Fr. 30.00 

Beitrag nach Fläche und Zone 9.15 TZ / 8.35 vHZ / 7.50 BZ 

AG Pro Kulturland Fr.  10.00  (Fr. -10.00 zu VJ) 

Bildungsfonds  Fr. 40.00  (Fr. -10.00 zu VJ) 

Gönnerbeitrag Fr.   30.00 

LQB Beitrag % 0.00  (-0.50 % zu VJ) 

Abo Bauernblatt Fr. 30.00 

Sömmerungsbeitrag % 0.30 

7. Wahlen  

a. Vorstand 

Wendel Loretz und Pirmin Tresch demissionieren aus dem Vorstand.  

Robi Gisler schlägt der Versammlung Stadler Matthias aus Altdorf als neues Vor-
standsmitglied vor. Matthias bewirtschaftet einen Milchwirtschaftsbetrieb mit Aufzucht. 
Im Sommer geht er im Urnerboden und auf der Chammlialp z Alp. Er führt diverse 
Lohnarbeiten aus und ist Lehrmeister von Schülern der Bauernschule Seedorf. Er ist 
Präsident des Ziegenzuchtverband Urner Oberland und Geschäftsführer des Maschi-
nenringverein Altdorf.  

Sergio Poletti schlägt der Versammlung Jost Gisler vor. Jost ist gelernter Landwirt und 
Agronom. Er bewirtschaftet einen Milchwirtschaftsbetrieb und arbeitet Teilzeit als Leh-
rer an der Bauernschule in Seedorf.  

Für die Nachfolge der zwei abtretenden Vorstandsmitglieder werden von der Ver-
sammlung Matthias Stadler und Jost Gisler mit grossem Applaus einstimmig gewählt.  
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Margrith Loretz, Sergio Poletti, Max Müller, Alois Arnold, Daniel Arnold, Remo 
Aschwanden und Andreas Baumann stellen sich zur Wiederwahl und werden im Globo 
einstimmig im Vorstand bestätigt.  

Max Müller und Sergio Poletti werden für ein Co-Präsidium vorgeschlagen und unter 
grossem Applaus bestätigt. Für Ihre Arbeit zu Gunsten der Urner Landwirtschaft wird 
der beste Dank ausgesprochen.  

Max Müller und Sergio Poletti bedanken sich für die Wahl und fordern die Mitglieder 
auf, mit ihren Anliegen direkt auf sie zu zukommen.  

Als Vizepräsident wird Alois Arnold-Reichmuth für 2 weitere Jahre gewählt.  

Als Kassier wird Andreas Baumann für 2 weitere Jahre gewählt.  

Wendel Loretz gratuliert allen wieder- und neugewählten Vorstandsmitgliedern.  

b. Revisoren  

Alois Arnold-Zgraggen, Altdorf hat die Demission eingereicht. Als Nachfolger konnte 
der abtretende Präsident Wendel Loretz gewonnen werden, welcher von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt wird. Als weiteren Rechnungsrevisor wird Alois Brand, 
Spiringen in seinem Amt bestätigt.  

c. Delegierte ZBB 

Der ZBB hat die Strukturen angepasst und die Delegiertenversammlung aufgehoben. 
Künftig gibt es eine Vereinsversammlung die aus den Vorständen und den zuständi-
gen Geschäftsführern der Mitgliederorganisationen besteht.  

d. Delegierte SBV  

Als Delegierte des SBV werden Baumann Andreas, Meien, Brand Alois, Spiringen und 
Sergio Poletti, Erstfeld gewählt.  

e. Delegierte Agro Treuhand  

Als Delegierter der Agro Treuhand demissionieren Andrea Arnold-Koster, Unterschä-
chen; Petra Loretz-Tresch, Silenen, Wendel Loretz, Silenen und Alois Arnold-Zgrag-
gen, Altdorf. Als Nachfolger werden nachfolgend aufgelistete Personen vorgeschlagen 
und gewählt.  

Die restlichen Delegierten werden als Delegierte der Agro Treuhand bestätigt.  

Arnold-Reichmuth Alois Altdorf 
Brand Alois Spiringen 
Jauch Alice Bristen (Neu) 
Kempf Katja Seedorf (Neu) 
Loretz Margrith Erstfeld  
Müller Max Spiringen (Neu) 
Baumann  Andreas Meien (Neu) 
Truttmann Josef Seelisberg 
 

8. Ehrungen 

Max Müller stellt kurz den landwirtschaftlichen Bildungsweg vor. Er ehrt die erfolgrei-
chen Abschlüsse und überreicht allen Anwesenden ein kleines Präsent. Einen Anteil 
des Präsentes wurde von der Landi Uri AG gesponsert, dafür wird ein grosses Danke-
schön ausgesprochen. 
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Landwirt/in EFZ 

Bissig Jessica Isenthal 
Bissig Reto Isenthal 
Bissig  Marco Isenthal 
Cattaneo  Sergio Hospental 
Gisler Fabian Spiringen 
Hartmann Matthias Seedorf 
Herger Fabian Altdorf 
Herger Simon Schattdorf 
Infanger Matthias Isenthal 
Kempf Markus Bürglen 
Müller Julian Attinghausen 
Zurfluh Armin Isenthal 
Scheiber Jeremias Haldi b. Sch. 

 
 

 

Berufsprüfung BLS 1 

Arnold  Christian Bürglen 
Tresch  Franc Attinghausen 
 
Meisterlandwirt BLS 2 

Kempf Roger Isenthal 
Müller Max Spiringen 
 
Agrotechniker/in HF 

Arnold Anna-Rita, Bürglen 
Regli  Samuel Andermatt 
 
BSc. Agronomie  

Püntener Laura Erstfeld 
Schuler Leonie München-
buchsee 
 

Der Bauernverband Uri gratuliert herzlich zum erfolgreichen Abschluss und wünscht viel 
Glück für die Zukunft.  

Dienstbotenehrung 

Andreas Bründler aus Dallenwil wird von der Alpgenossenschaft Etzli-Stäfeli/Rinderalp für 
seine 8 Alpsommer langen treuen Dienste geehrt und erhält ein Präsent. Da er im Ausland 
weilt, wird das Präsent nachträglich übergeben werden.  

Ehrung abtretender Vorstandsmitglieder 

Pirmin Tresch und Wendel Loretz werden für ihre geleistete Arbeit im Vorstand des Bauern-
verbandes mit einem Präsent geehrt. 

Wendel Loretz dankt allen Mitgliedern des BVU für das entgegengebrachte Vertrauen der 
letzten Jahre. Ebenfalls bedankt er sich für die Mitarbeit der Vorstandskollegen und die gute 
Zusammenarbeit untereinander sowie mit der Geschäftsstelle. Er bedankt sich auch bei al-
len kantonalen Stellen, den bäuerlichen Organisationen und den Politischen Vertretern für 
die gute Zusammenarbeit. Ohne die Unterstützung seiner Frau und seiner Familie wäre das 
Engagement für den Bauernverband Uri nicht möglich gewesen.  

9. Referat: 125 Jahre SBV – «Lasst euch überraschen»  

Peter Kopp, Leiter Departement Soziales und Dienstleistungen des Schweizer Bauernver-
bandes, bedankt sich für die Einladung und gratuliert allen Geehrten. Er stellt die geplanten 
Events zum Jubiläum 125 Jahre Schweizer Bauernverband vor und der Jubiläumsfilm wird 
vorgeführt.  

Im Namen des SBV überreicht Peter Kopp einen geflochtenen Korb für die Kartoffeln der 
Pflanzaktion, welche am 19. Sept. auf dem Bundesplatz zu einer Rösti gebraten werden. 
Weiter überreicht Peter Kopp einen Gutschein für einen Baum der im Sinne des Jubiläums 
in jedem Kanton gepflanzt werden soll. 

Er erläutert die Kampagne zur Abstimmung der Massentierhaltungsinitiative und fordert alle 
Anwesenden auf, mitzuhelfen.  

Weiter weist Peter Kopp auch auf die Sensibilisierungskampagne in Bezug auf die soziale 
Absicherung der Bäuerin hin. Gehen sie auf die Webseite und füllen sie die Checkliste aus 
um zu sehen, ob sie genügend abgesichert sind, fordert er die Mitglieder auf.  
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10. Verschiedenes 

Pirmin Tresch bedankt sich für das Abschiedsgeschenk und die gute Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedern, Vorstandskollegen und der Geschäftsstelle. Er informiert die Versammlung 
über die bevorstehende Alpfachtagung vom 27.April 2022. 

Sergio Poletti informiert über den gemeinsamen Anlass mit der Partei «Grüne Uri». Auslöser 
war ein Zeitungsartikel der Grünen Uri über die Viehhaltung im Kanton Uri. Aus einem Ge-
genartikel des BVU erfolgten Gespräche und daraus entstand die Idee eines Podiumsge-
spräches in gemeinsamer Zusammenarbeit. Der Anlass findet am 3. November 2022 statt.  

Josef Truttmann, Agro-Treuhand, stellt die Agro-Treuhand GmbH und deren Geschichte 
und Angebote vor. Er gratuliert allen Geehrten und überbringt der Versammlung die besten 
Grüsse der Geschäftsleitung der Agro-Treuhand.  

Urban Camenzind, Volkwirtschaftsdirektor, überbringt die besten Grüsse der Urner Regie-
rung. Er gratuliert den Neugewählten Vorstandsmitgliedern, den neuen Co-Präsidenten und 
allen Geehrten. Er spricht bei den kommenden Initiativen über ein Spannungsfeld, dass wir 
aktiv angehen müssen. Wir werden uns wehren müssen auch bezüglich der kommenden 
neuen Agrarpolitik. Er spricht über den Krieg in der Ukraine und dessen Auswirkungen auf 
die Schweiz. Die inländische Produktion soll gestärkt werden. Weiter führt er diverse kanto-
nale Projekte aus wie die Maikäferbekämpfung, den Herdenschutz und dessen Kosten so-
wie das kantonale Förderprogramm bei den Ammoniak-Emissionen. Er dankt dem Vorstand 
für die gute Zusammenarbeit und wünscht allen Anwesenden alles Gute in Haus und Stall.  

Roland Businger, Vizepräsident BVN überbringt die Grüsse der Nidwaldner und Obwaldner 
Bauernverbände. Er gratuliert allen Gewählten und Geehrten und bedankt sich für die gute 
Zusammenarbeit.  

Kobi Lütolf, Präsident ZBB bedankt sich für die Einladung. Der ZBB will mit der Neuorien-
tierung die landwirtschaftlichen Anliegen der Zentralschweiz stärken. Er bedankt sich für 
die gute Zusammenarbeit und wünscht allen Anwesenden eine gute Heimkehr.  

Kari Mattli, aktives Verbandsmitglied: die Urner Landwirte leisten einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der Urner Alpgebiete, Er äussert sich sehr kritisch der nichtlandwirtschaftlichen 
Bevölkerung gegenüber bezüglich Littering. Er fordert die kantonalen Politiker auf, die An-
liegen der Urner Landwirtschaft in Bern zu vertreten und die Basis, die Urner Bauern, bes-
ser einzubeziehen.  

Kurt Jauch, Präsident Urner Kleinviehzuchtverband, bedankt sich beim Bauernverband für 
die Arbeit rund um die Wolfsfeuerwehr. Gemeinsam können Lösungen gefunden werden.   

Kurt Schuler, Präsident Korporation Uri sagt, eine enge Zusammenarbeit mit dem BV ist 
wichtig und soll gepflegt werden. Er spricht über die aktuelle Arbeit mit den diversen Alp-
konzepten und spricht seine Gratulation den Gewählten und Geehrten gegenüber aus.  

 

Zum Schluss wünscht der abtretende Präsident Wendel Loretz allen Anwesenden Glück in 
Haus, Hof, Feld und Stall und eine gute Heimkehr. Er schliesst die GV um 23.15 Uhr. 

Erstfeld, 8. April 2022  
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87. Jahresbericht 2022  

 

Vernehmlassungen, Anhörungen und Projekte 

Im Jahr 2022 wurde der Bauernverband Uri aufgefordert zu verschiedenen Vernehmlassun-
gen Stellung beziehen. Stellungnahmen zu nationalen Themen wurden gemeinsam mit dem 
SBV, dem ZBB und den kantonalen Verbänden erarbeitet und/oder erarbeitete Stellungnah-
men übernommen. Während dem ganzen Jahr können Sie auf unserer Webseite, www.nbv-
obv-ubv.ch, die laufenden Vernehmlassungen und deren Stellungnahmen einsehen.  

Klimaschutzkonzept  

Die Umwelt und Klimathemen machen auch im Kanton Uri von sich reden. In diesem Zu-
sammenhang erarbeitete der Kanton Uri ein Klimaschutzkonzept. In seiner Stellungnahme 
zum Klimaschutzkonzept äusserte sich der Bauernverband zu den Themen welche die 
Landwirtschaft betreffen. Man wehrte sich einmal mehr dahingehend, dass die Landwirt-
schaft nicht als Klimasünder abgestempelt werden kann. Die Landwirtschaft darf als Teil der 
Lösung betrachtet werden. Bevor man sich fachlich über Lach- und Methangas unterhält, 
müssen der biogene und der fossile Kreislauf gekannt werden. Der Bauernverband fordert 
den Kanton Uri auf, die gesamten Aussagen zur Landwirtschaft gemäss den aktuellsten 
Berichten und Aussagen des Weltklimarates anzupassen und zu korrigieren. Das Klima-
schutzkonzept ist ein riesiges Arbeitspapier, welches "knorzhaft" daher kommt. Man suchte 
überall nach Massnahmen, welche eigentlich als selbstverständlich zu erachten sind. Die 
vorgeschlagenen Massnahmen für die Landwirtschaft stützen auf die bereits umzusetzen-
den Vorgaben des Bundes ab. Abschliessend muss jeder Einzelne lernen zu verzichten um 
die Ziele der gesamten Klimakrise zu erreichen. Nur mit dem Finger auf die anderen zu 
zeigen ist nicht zielführend.  
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Reglement über den Schutz der Gletschervorfelder von nationaler Bedeutung 

Gemäss der Bundesgesetzgebung zählen Gletschervorfelder zu den schutzwürdigen Le-
bensräumen, Details dazu werden in der Auenverordnung geregelt. Im Kanton Uri sind dazu 
sieben Gebiete betroffen. Der Bauernverband Uri will mit seiner Stellungnahme sicherstel-
len, dass die natürliche Beweidung natürlich freigelegter Flächen infolge des Rückzuges 
des Gletschers ohne direkten menschlichen Einfluss durch die Alpwirtschaft ohne Ein-
schränkungen möglich ist.  

Kantonaler Richtplan 

Überschneidend zum Siedlungsleitbild Andermatt lud der Regierungsrat auch den Bauern-
verband zu einer Stellungnahme zum kantonalen Richtplan ein. Die AG Pro Kulturland äus-
serte sich in seiner Stellungnahme zu den Fruchtfolgeflächen und dem Seeverlad Flüelen. 
Zusätzlich beantragte man dem Regierungsrat den Entwicklungsschwerpunkt Wyden/Gies-
sen in Andermatt aus dem kantonalen Richtplan zu entlassen/streichen.  

Teilrevision kantonale Jagdverordnung 

Die kantonale Jagdverordnung stammt aus dem Jahr 1988 und wurde letztmals im 2010 
teilweise revidiert. Durch Revisionen der eidgenössischen Jagdgesetzgebung und verän-
derten Rahmenbedingungen sowie die Erfahrungen im Vollzug wurde eine Revision der 
kantonalen Jagdverordnung als notwendig erachtet. Der neue Verfassungsartikel zum 
Schutz vor Grossraubtieren und zur Regulierung des Bestands wird in der revidierten Jagd-
verordnung ebenfalls umgesetzt. Mit Anpassungen der Verordnung, welche die Landwirt-
schaft betreffen, kann sich der Bauernverband einverstanden erklären. Im Detail wird die 
Leinenpflicht bei Hunden befürwortet, jedoch muss für Herdenschutzhunde und Hüte- bzw. 
Hirtenhunde (Arbeitshunde) eine Ausnahme gelten, damit der Zweck zur Haltung von Her-
denschutzhunden erfüllt werden kann. 

 

Revision CO2 Gesetz  

Nach der Ablehnung des CO2 Gesetzes an der Urne vom 13. Juni 2021 wurde die genannte 
Gesetzgebung in einer reduzierten Variante zur Stellungnahme publiziert. Innerhalb der 
Vernehmlassung ist die Landwirtschaft nicht direkt betroffen. Trotzdem bezog man Stellung 
und machte auf die Ernährungssicherheit aufmerksam. Als weiteren wichtigen Punkt ver-
wies man auf die Möglichkeiten der Landwirtschaft, welche zum Erreichen der Klimaziele 
gemäss Pariser Klimaabkommen ihren Beitrag leisten will. Gleichzeitig verwies man darauf, 
dass für den Sektor Landwirtschaft nicht unverhältnismässige und nicht umsetzbare Ziele 
definiert werden.  
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Vernehmlassung zum Verordnungspaket 2022 

Wiederum wurden in verschiedenen Bereichen Massnahmen zur Veränderung vorgeschla-
gen. Zu folgenden Bereichen bezog man Stellung:  

Die Verknüpfung der Direktzahlungsverordnung mit weiteren Gesetzen wird vehement ab-
gelehnt. Es darf nicht passieren, dass Kontrolleure weiterreichende Massnahmen als in der 
Direktzahlungsverordnung zu kontrollieren und zu sanktionieren haben.  

Die Grossraubtierproblematik mit Herdenschutz, was ist schützbar oder nicht schützbar, wie 
werden die Entschädigungen definiert, wer finanziert die Aufwände standen zur Diskussion. 
In der Stellungnahme wurde ganz klar zum Ausdruck gebracht, dass Entschädigungen nicht 
über das Agrarbudget getätigt werden dürfen.  

Wiederum stand die Forderung im Raum, dass die Ausrichtung der Milchzulagen direkt den 
Milchproduzenten ausbezahlt werden soll. Auch in Rücksprache mit den ZMP lehnt man 
diese Massnahme ab.  

Als grösstes Element wurde die gesamte Strukturverbesserungsverordnung überarbeitet 
und vernehmlasst. Die zahlreichen Änderungen beruhen vielfach auf „technischen“ Details 
und können unterstützt werden.  

Weitere Stellungnahmen 

Gemeinsam mit dem SBV und/oder ZBB wurden weitere Stellungnahmen eingereicht. Ge-
wisse Stellungnahmen wurden im Hintergrund geprüft und mögliche Gedanken übermittelt. 
Als kantonaler Verband wurde aber auf eine eigene Eingabe verzichtet.  

• Gewässerschutzgesetz und Gewässerschutzverordnung  

• Klimastrategie Landwirtschaft  

Landschaftsschutzinitiative und RPG2 

Die Landschaftsschutzinitiative verlangt, dass die Zahl der Gebäude im Nichtbaugebiet nicht 
mehr zunehmen. Inhaltlich ist das im Grundsatz auch für die Landwirtschaft wünschenswert. 
Wenn dann aber die Entwicklungen der einzelnen Betriebe mit gesetzlichen Vorgaben ge-
schwächt wird, werden die wichtigen Ziele nicht erreicht. Mit der Revision des Raumpla-
nungsgesetzes (RPG2) wurde ein indirekter Gegenvorschlag erarbeitet, welcher die Anlie-
gen der Landwirtschaft berücksichtigt. Die Debatten in den parlamentarischen Kommissio-
nen sind am Laufen, der gesamte Ausgang Inhalt und Zeitpunkt sind aber nach wie vor 
offen.  
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Biodiversitätsinitiative 

Mit der Biodiversitätsinitiative wird gefordert, die biologische Vielfalt besser zu schützen. Als 
Antwort zur Initiative hat der Bundesrat einen indirekten Gegenvorschlag ausgearbeitet. 
Konkret heisst das, dass zusätzlich zu bestehenden Schutzgebieten etwa die Fläche des 
Kantons Luzern unter Schutz gestellt werden soll, welcher im Nationalrat bereits behandelt 
und gutgeheissen wurde. Nach der Beratung der grossen Kammer wird die Vorlage nun in 
der kleinen Kammer diskutiert. Die zuständige Kommission will nun aber mit dem vorge-
schlagenen Weg des Nationalrates von den zuständigen Amtsstellen die möglichen Auswir-
kungen in Erfahrung bringen. Erst dann wird über den Inhalt der Initiative innerhalb der 
Kommission diskutiert und der kleinen Kammer unterbreitet. Die Landwirtschaft wünscht 
sich, dass die ursprüngliche Initiative ohne Gegenvorschlag dem Volk unterbreitet wird. 

Sensibilisierungskampagne Bäuerinnen 

Das Ziel der Kampagne ist es nach wie vor, alle Bäuerinnen und Bauern über alle Alters-
gruppen und unabhängig des Umfanges der Tätigkeit auf dem Betrieb die soziale Absiche-
rung der Altersvorsorge aber auch bei Unfall und Krankheit zu verbessern. Mit folgendem 
Link www.meine-situation.ch kann man die persönliche Situation prüfen. Gerne sind die 
Verantwortlichen der AGRO-Treuhand Uri, Nidwalden und Obwalden bereit mittels Bera-
tungsgespräch Unterstützung zu leisten. 

 

 

Massentierhaltungsinitiative oder unnötige Tierhaltungsinitiative  

Am 25. September 2022 entschied das Schweizer 
Stimmvolk an der Urne über die „unnötige Tierhaltungs-
initiative“. Nach den beiden extremen Agrarinitiativen 
bearbeitete man eine Initiative, welche viel Zeit und Res-
sourcen von allen Beteiligten erforderte. Die Betroffen-
heit gegenüber den Agrarinitiativen, war dieses Mal vor 
allem bei den Tierhaltern zu finden. Daher brauchte es 
innerhalb der gesamten Branche viel Verständnis und 
Vertrauen der „tierlosen Produktion“.  

Der Bauernverband UR konnte wiederum mit den Verbänden OW und NW und ganz wichtig 
bei dieser Kampagne mit dem Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband wie auch den Bäu-
erinnen und Landfrauen der genannten Gebiete zusammenarbeiten. Die Massnahmen wie 
Webinar, Plakatierung, Medienkonferenzen, Inserate (Testimonial) und auch Autokleber 
setzte man gemeinsam um und fanden sich in einem grossen Wiederkennungseffekt zu den 
beiden extremen Agrarinitiativen. Die gelben Siloballen entlang der Strassen in der Form 
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von Smileys, zeigten einen grosse und sympathische Wirkung und gab viele positive Rück-
meldungen.  

Am Abstimmungssonntag lehnte das Stimmvolk bei einer Stimmbeteiligung schweizweit von 
ca. 52% die unnötige Tierhaltungsinitiative mit knapp 63% Nein Stimmen ab. In Uri lag die 
Stimmbeteiligung bei gut 50% und die Initiative wurde mit über 74% Nein Stimmen klar ab-
gelehnt. Bei den Ständen lehnten alle Kantone ausser des Kanton Baselstadt die Initiative 
ab. Somit wurden die Ziele und Erwartungen mehr als übertroffen. 

Danke 

An dieser Stelle bedankt sich der Bauernverband UR nochmals bei allen Organisationen für 
die gute Zusammenarbeit. Ein grosser Dank geht an alle die in irgendeiner Form die Kam-
pagne unterstützt haben. 

 

125 Jahre Schweizer Bauernverband SBV  

Am 7. Juni 1897 wurde der Schweizer Bauernverband gegründet. Die Gründung erfolgte in 
einer Zeit wirtschaftlicher Umwälzungen. Ende des 19. Jahrhunderts litten die einheimi-
schen Bauernfamilien wegen zu tiefen Einkommen verbreitet unter bitterer Armut. Eine Ur-
sache war die zunehmende Konkurrenz durch Importe, nachdem Eisenbahn und Dampf-
schiffe den Transport vereinfachten. Um die Kräfte und Interessenvertretung zu bündeln, 
endete eine von eidgenössischen Parlamentariern in Bern einberufene Versammlung am 
7. Juni 1897 mit der Gründung des SBV. Als ersten Sekretär wählte man den Agronomen 
und Landwirtschaftslehrer Ernst Laur. Nachdem sich dessen Büro zuerst in Bern befand, 
verschob er 1901 – auf Wunsch seiner Frau Sophie – den Sitz zurück in die Heimat nach 
Brugg, wo noch heute der Hauptsitz des SBV ansässig ist.  

Die Geschichte und der Inhalt der Themen wiederholt sich auch im dritten Jahrtausend. Als 
Dachorganisation der Schweizer Landwirtschaft setzt sich der SBV früher wie heute für an-
gemessene Produzentenpreise und damit vergleichbare Einkommen, geeignete politische 
Rahmenbedingungen, eine faire Abgeltung der gemeinwirtschaftlichen Leistungen und ge-
nerell für die Interessen der einheimischen Bauernfamilien ein. 

Gemeinsame Medienkonferenz 
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Weltrekordrösti  

Zum 125-jährigen Bestehen organisierte 
der SBV verschiedene Aktivitäten um eine 
gewisse Medienpräsenz zu erhalten – po-
sitive Ereignisse finden in der Presseland-
schaft heute selten mehr Platz. So wurde 
unter anderem an den Generalversamm-
lungen der Kantonalverbände symbolisch 
ein Korb überreicht. Dieser Korb wurde 
dann voller Kartoffeln, welche in allen Kan-
tonen über den Sommer gepflanzt und her-
angewachsen sind, am 19. September auf 
dem Bundesplatz anlässlich der „Sichlete“ 
des Berner Bauernverbandes zur Weltre-
kordrösti gebraten.  

 

 

Gemeinsamer Infoabend mit der Grünen Partei Uri 

Unter dem Titel «Spannungsfeld Klimawandel und Ernährungssicherheit - Wie kann eine 
zukunftsfähige und nachhaltige Urner Land- und Alpwirtschaft aussehen» organisierten die 
Grüne Partei Uri und der Bauernverband Uri gemeinsam einen Informationsabend. Der Ur-
sprung des Abends findet sich in zwei Zeitungsartikeln, die während der Corona Pandemie 
und dem Abstimmungskampf zu den extremen Agrarinitiativen gegenseitig veröffentlicht 
wurden. Zum Einstieg des gemeinsamen Abends stellte der Bauernverband die aktuelle 
Situation vor und machte darauf aufmerksam, dass es viele Faktoren zu berücksichtigen 
gilt, um den aktuellen Forderungen aller relevanten Punkte gerecht zu werden.  

Topografie und Witterung als Grundlage  

Mit den steilen Hängen, den flachgründigen Böden oder den zahlreichen Niederschlägen 
und weitere witterungsbedingte Einflüsse, gestaltet es sich schwierig Getreide anzubauen, 

Röstibraten auf dem Bundesplatz in Bern 
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welche der direkten menschlichen Ernährung zugeführt werden können. Hingegen herr-
schen in Uri beste Voraussetzungen für den Futterbau und die Alpwirtschaft. Die Alpwirt-
schaft ist dann auch ein entscheidender Faktor, dass es in Uri weniger Bio Betriebe als im 
schweizerischen Schnitt gibt. Mit der Produktion von jährlich ca. 200 Tonnen Alpkäse kann 
eine gleiche, wenn nicht höhere Wertschöpfung generiert werden, als wie wenn der Status 
des Bio Labels angewandt würde. Nebst den Voraussetzungen der Ur-Produktion müssen 
auch die nachgelagerten Betriebe in Uri in die Gesamtbetrachtung miteinbezogen werden. 
In früheren Jahren und angesichts der veränderten Verhältnisse des Konsumverhaltens der 
Gesellschaft, der Mobilität und nicht zuletzt dem Verhalten der Grossverteiler ist die klein-
strukturierte Landwirtschaft im Kanton Uri stark gefordert und genügend Einkommen zu ge-
nerieren.  

Was versteht man unter nachhaltig? 

Der Frage, was man unter nachhaltig und standortgerecht versteht, wurde im Anschluss an 
zwei Inputreferate in einer Podiumsdiskussion nachgegangen. Man konnte vermitteln, dass 
ein regionales Schweizerprodukt im Gestell des Einkaufscenters die gleiche oder gar die 
bessere Nachhaltigkeit und Wertschöpfung aufweist als ein Produkt mit dem Status des Bio-
Labels aus aller Welt. Die Transportwege, das Konsumverhalten der Bevölkerung und die 
gesamten Klimadiskussionen müssen gesamtheitlich berücksichtigt werden. Zum Schluss 
konnte man feststellen, dass es kein nur «schwarz und weiss» gibt und zahlreiche Wege 
zum Ziel führen.  

 

Situation auf den Märkten und in der Politik 

Mit dem Krieg in der Ukraine und den Nachwirkungen von Corona sah man sich bei ver-
schiedenen Produkten mit Lieferfristen konfrontiert. Mit den Lieferfristen kam auch die Teu-
erung von über 3% zu tragen. Je nach Produktegattung fiel diese aber noch viel intensiver 
aus.  

Die Politik auf Bundesebene ist in der aktuellen Zusammensetzung nicht immer landwirt-
schaftsfreundlich gestimmt. Die Extensivierung, zusätzliche Flächen für Biodiversität und 
Revitalisierungen an Gewässern, sind der Bundespolitik und auch der Bundesverwaltung 
wichtiger als den Aspekten der Ernährungssicherheit nachzukommen.  

Im Herbst 2023 stehen die Stände- und Nationalratswahlen an. Es muss gesamtschweize-
risch das Ziel sein, die bäuerlichen Kräfte zu stärken und ideologischen Kreisen entgegen 
zu wirken.  



87. Jahresbericht Bauernverband Uri  

 

18 

Milchmarkt  

Die Milchpreise entwickelten sich im 2022 weiter positiv. So konnte im Herbst 2022 für Mol-
kereimilch (inkl. Zulage für Verkehrsmilch) bis zu 77.28 Rp. gelöst werden. Allgemein fallen 
die Milcheinlieferungen über das ganze Jahr gesehen gegenüber dem Vorjahr um über 2% 
tiefer als im Vorjahr aus. Dies gilt auch für die weltweite Milchproduktion welche um ca. 0.8 
tiefer als im Vorjahr ausfällt.  

Die Butterlager sind Ende Jahr wie im Vorjahr grundsätzlich leer. Bis im Oktober produzier-
ten die Butterhersteller knapp 30'000 Tonnen Butter, was 8,9 Prozent unter Vorjahr ist – 
gegenüber 2019 ist der Rückgang gar bei 13,7 Prozent. 

Auf die Angaben von Durchschnittsmilchpreisen wird verzichtet. Die Preise sind gesamt-
schweizerisch durch die Regionalität, die verschiedenen Segmente und Produktionsformen 
sehr verschieden. 

Fleischmarkt:  

Die tierische Produktion wuchs im Jahr 2022 gegenüber 2021 um ca. 0,9 Prozent auf ge-
schätzte 6,0 Milliarden Franken. Die Aufhebung aller Corona Bedingten Massnahmen im 
Verlauf des 1. Quartales 2022 beeinflusste den Fleischkonsum positiv. An den Schlacht-
viehmärkten konnten gute bis sehr gute Erlöse erzielt werden. Der gesellschaftliche Druck 
den Fleischkonsum zu reduzieren, sich vegetarisch oder gar vegan zu ernähren, ist mit ak-
tuellen Zahlen des Marktes nicht erkennbar. So wurden im 2021 pro Kopf 51.82 kg Fleisch 
konsumiert.  

Die seit 2006 beobachtete starke Ausdehnung der Geflügelhaltung setzte sich im 2022 fort. 
Sie erreicht voraussichtlich einen Produktionswert von 0,7 Milliarden Franken (+6,2%). Um-
gekehrt sinkt der Wert der Schweineproduktion gegenüber 2021 um 15,6 Prozent was ei-
nem historischen Tief entspricht. Das bereits 2021 beobachtete Ungleichgewicht des Mark-
tes nimmt somit zu.  

Entwicklung Nutztierbestand Kanton Uri: 2010 / 2020 /2021 (Quelle: BFS) 

 2010 2020 2021   2010 2020 2021 

Rindvieh 12’111 10’989 10’976  Schafe 8’291 7’512 7’809 

Ziegen 1’771 1’416 1’575  Geflügel 3’990 4’419 4’672 

Pferde/ 

Esel 
128 98 112  Schweine 2’720 1’581 1’570 

 

Der Rückgang des Milchkuhbestandes (CH) hat sich in der letzten Zeit beschleunigt, Ende 
Oktober lag der Bestand um 5’502 Kühe tiefer als im Vorjahr. Der Bestand der anderen 
Kühe steigt im Jahresvergleich kontinuierlich um ca. sechs Kühe pro Tag an. 

Biomarkt und Regionalität  

Bio Produkte und vor allem die Regionalität entwickeln sich zur einen Seite erfreulich, auf 
der anderen geraten die Produkte infolge der Teuerung und Inflation erheblich unter Druck. 
Die regionalen Gedanken, daraus abgeleitet das Konsumverhalten von Herrn und Frau 
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Schweizer enden am Regal und dem Blick in den Geldbeutel. Es wird auf die günstigeren 
Produkte des täglichen Bedarfs zurückgegriffen. An diesem Punkt widerspricht sich der Kon-
sument dann auch den politischen Forderungen im Zusammenhang von Regionalität und 
Nachhaltigkeit. Eindrücklich zeigt sich das am Abstimmungsergebnis zur unnötigen Tierhal-
tungsinitiative vom vergangenen Herbst. 37% der Stimmberechtigten fordern die Produkti-
onsbedingungen auf der Basis von Bio, der Markt verlangt aber nur knapp 11%. Es ist eine 
tägliche Aufgabe des Bauernverbandes der Regionalität Beachtung zu schenken und Wege 
für einen Produkteabsatz mit entsprechender Wertschöpfung zu verhelfen.  

Landwirtschaftliches Einkommen  

Die Schweizer Landwirtschaft dürfte 2022 eine Bruttowertschöpfung von 4,3 Milliarden 
Franken generieren, was einem Anstieg von 1,6% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dank 
besseren Ernten und höheren Preisen bei zahlreichen Agrargütern konnte die starke Teue-
rung bei bestimmten Vorleistungen wie Futtermitteln, Energie und Dünger wettgemacht wer-
den. Die markante Zunahme der Bau- und Ausrüstungspreise führte jedoch zu höheren Ab-
schreibungen, wodurch das sektorale Einkommen der Landwirtschaft um 3,9% zurückging. 
Diese ersten Schätzungen für das abgelaufene Jahr beruhen auf der Landwirtschaftlichen 
Gesamtrechnung, die das Bundesamt für Statistik (BFS) erarbeitet. 

Gemäss ersten Schätzungen geht das BFS davon aus, dass sich die Gesamtproduktion der 
Schweizer Landwirtschaft im Jahr 2022 auf nahezu 11,7 Milliarden Franken belaufen wird, 
was einem Anstieg von 4,7% gegenüber 2021 entspricht. Die Ausgaben für Vorleistungen 
(Futtermittel, Energie, Dünger, Unterhalt und Reparaturen usw.) betragen 7,4 Milliarden 
Franken und sind damit 6,6% höher als im Vorjahr. 

Ausblick  

Die Weiterentwicklung der Agrarpolitik wird die bäuerlichen Organisationen auch im kom-
menden Jahr beschäftigen. So gilt es weitere Weichen für die künftige Landwirtschaftspolitik 
zu stellen. Eine wichtige Weiche aus Sicht der Landwirtschaft gehört der produzierenden 
Landwirtschaft. Mit der Zuwanderung zum einen und der Forderungen zur Extensivierung 
zum anderen steht die Ernährungssicherheit aus Sicht der Landwirtschaft weit oben auf der 
Agenda. Die Landwirtschaft will gesunde Nahrungsmittel auf den Schweizer Böden produ-
zieren und nicht noch mehr zum „Landschaftsgärtner“ verkommen. Eine wichtige Weiche 
dazu wird dann im Herbst mit den nationalen Parlamentswahlen gestellt. Es ist wichtig auch 
für die kleinen Kantone Personen im Parlament zu haben, welche die Anliegen der Land-
wirtschaft kennen und unterstützen.   
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Aus den Kommissionen und den Arbeitsgruppen 

Kommission AG Pro Kulturland 

Das Jahr 2022 war für die AG Pro Kulturland sehr anspruchsvoll und bearbeitete folgende 
Themen: 

• Nutzungsplan Spiringen 
• Erschliessung Gewerbe Gebiet Schattdorf 
• Sportplatz Pfaffenmatt Erstfeld 
• Siedlungsleitbild Andermatt 
• Anpassung Kantonaler Richtplan 

Im Zusammenhang mit dem Nutzungsplan Spiringen gab es Differenzen und Ungereimthei-
ten zwischen Betroffenen, Amtsstellen und Dritten. Dies veranlasste die AG Pro Kulturland 
mit Vertretern der Regierung und der kantonalen Verwaltung an einer gemeinsamen Sitzung 
die Unklarheiten und die verschiedenen Begrifflichkeiten wie grundeigentümerverbindlich, 
behördenverbindlich und überlagernd zu klären.  

Während die verbindlichen Inhalte der Nutzungsplanung den rechtlich relevanten Inhalt des 
Verfahrens bilden, dienen die weiteren Planinhalte lediglich der Orientierung und Informa-
tion und sind nicht Bestandteil des Verfahrens. In diesem Zusammenhang wurde zwischen 
Vertretern des Bauernverbandes, der AG Pro Kulturland und der kantonalen Verwaltung ein 
Merkblatt zur Nutzungsplanung erstellt und an alle Gemeinden und Planungsbüros weiter-
geleitet. 

Erschliessung Gewerbegebiet Ried, Schattdorf 

Am 19. April informierte die Gemeinde Schattdorf im Beisein von Vertretern der Korporation 
Uri und der AG Pro Kulturland über den aktuellen Stand zur Erschliessung des Gewerbege-
bietes Ried. Ursprüngliche Pläne wurden durch zahlreiche Gespräche mit Grundeigentü-
mern und Betroffenen überarbeitet: 

• Die Linienführung der Strasse wurde angepasst und verkleinert 
• Der Verlust an Kulturland wird kleiner ausfallen 
• LN-Fläche wird im Bereich der Kirche kompensiert 

Die AG Pro Kulturland nimmt den aktuellen Projektstand zur Kenntnis und kann sich mit den 
Veränderungen als einverstanden erklären. 
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Sportplatz Pfaffenmatt, Erstfeld 

Nachdem der Bodenaufbau nach zahlreichen Forderungen in Ordnung geht, das Unkraut 
bekämpft und eine weitere Übersaat vorgenommen wurde, fordert die AG Pro Kulturland 
wiederholt einen Pachtvertrag zwischen Grundeigentümer und Pächter. Der Gemeinderat 
Erstfeld hat nun Mitte September beschlossen, dass die Gemeinde von einer Pacht der 
Parzelle Nr. 35 GB Erstfeld absieht und ein Pachtvertrag direkt zwischen dem Grundeigen-
tümer (SBB) und dem Landwirt abgeschlossen werden kann.  

Siedlungsleitbild Andermatt 

Am 18. August informierte der Gemeinderat Andermatt anlässlich eines Informationsabends 
die Bevölkerung über die mögliche Siedlungsentwicklung des Dorfes Andermatt. Die be-
troffenen Grundeigentümer wurden im Vorfeld nicht, beziehungsweise nicht vollständig über 
den Inhalt der Siedlungsentwicklung informiert, was für die Betroffenen und die AG Pro Kul-
turland nicht akzeptierbar ist.  

Der Entwicklungsschwerpunkt Giessen /Wyden mit bis zu 11ha LN-Fläche, welche bis 2050 
überbaut werden soll, erforderte die Unterstützung der AG Pro Kulturland im Sinne der 
Landwirtschaft erheblich. 

Nach Sichtung der vorliegenden Unterlagen kann von einem haushälterischen Umgang mit 
dem Boden keine Rede sein. 11 ha LN-Fläche für die Siedlungsentwicklung zu verbauen ist 
überrissen und keineswegs nachhaltig. Die AG Pro Kulturland ist der Meinung, dass die 
Gemeinde Andermatt für die vorgesehene Entwicklung in den nächsten 15 Jahren ausrei-
chend Kapazitäten auch Sinne der gesetzlichen Vorgaben von Bund und Kanton generieren 
kann. Dabei soll das Augenmerk vorwiegend auf die innere Verdichtung gelegt werden.  

  

Mögliche Bebauung des Gebietes Giessen / Wyden in Andermatt 
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Es fanden in Andermatt mehrere Gespräche mit den betroffenen Eigentümern aber auch 
mit Vertretern der Gemeinde statt. Ebenfalls traf man sich zu Gesprächen mit der Regierung 
und den verantwortlichen Amtsstellen. Daraus entstand eine umfassende Stellungnahme, 
welche firstgerecht eingereicht wurde. 

Im Weiteren wurde bei verschiedenen Vernehmlassungen in Zusammenarbeit und ver-
schiedenen Organisationen mitgearbeitet. 

Landschaftsqualitätsbeiträge 

Ende 2021 endete die 8-jährige Projektphase des LQB-Projektes. Mit der Genehmigung des 
Schlussberichtes und der Nachfinanzierung läuft ab dem Januar 2022 die Übergangsphase 
bis zur neuen Agrarpolitik. Im Jahr 2022 wurden somit zum neunten Mal die Landschafts-
qualitätsbeiträge ausbezahlt. Der Plafonds von 1.683 Mio. Franken für den Kanton Uri ist 
ausgeschöpft und es mussten bei vereinzelten Massnahmen die Beitragshöhen angepasst 
werden. Per Ende Jahr sind im Kanton Uri insgesamt 584 Heim- und Sömmerungsbetriebe 
für die LQB angemeldet. Grundsätzlich stossen die im Kanton Uri getätigten Massnahmen 
auf hohe Akzeptanz. Die meistangemeldeten Massnahmen im Kanton Uri sind nach wie vor 
Kleinstrukturen, Steinmauern und naturnahe Umgebungspflege von traditionellen Gebäu-
den. Beratungen erfolgten nur noch auf Betrieben, die sich neu für die LQ-Beiträge ange-
meldet oder bei der Betriebsübernahme eine Beratung gewünscht haben. In der Grundkon-
trolle werden grundsätzlich nur noch Neuanmelder kontrolliert. Zusätzlich werden risikoba-
siert Kontrollen durchgeführt. Dies auf die Meldungen hin, der jährlich festgelegten zu kon-
trollierenden Massnahmen. 2022 wurden wiederum die Tristen und Wildheuflächen nach 
dem Turnus risikobasiert kontrolliert. 

Engerlingsbekämpfung 

Maikäferengerlinge haben im Jahr 2022 im Kanton Uri enorme Schäden im Wiesland ver-
ursacht. Für die Bekämpfungskampagne 2022 wurde von Urner Landwirten eine Fläche von 
143 ha angemeldet. Davon konnten 48 ha mit dem herkömmlichen Trockensaatgut mit Trak-
tor und Sämaschine behandelt werden. Bei den restlichen 95 ha handelte es sich um Flä-
chen in Hanglagen. Bei diesen Flächen ist die Ausbringung stark erschwert und eine effizi-
ente Behandlung ist nur mit Flüssigsaatgut möglich. Erste Flüssigversuche aus dem Jahr 
2020 mit der Ausbringung durch einen Motormäher mit Anbaugerät zeigten eine gute Wir-
kung. Der verfügbare Prototyp der Maschine wurde weiterentwickelt und optimiert. Mit gros-
sem Aufwand konnten in Hanglagen 20 ha mit Flüssigsaatgut behandelt werden. Die Be-
handlung weiterer Flächen in Hanglagen mit Flüssigsaatgut ist im Jahr 2023 vorgesehen.   
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Die Einsaaten erfolgten im ersten Halbjahr 2022. Die Kampagne wird wiederum wissen-
schaftlich begleitet. Erste Kontrollgrabungen im Herbst 2022 zeigten eine gute Ausbreitung 
der Pilzsporen im Boden. Weitere Kontrollgrabungen werden im 2023 folgen.  

1. August-Brunch 

In diesem Jahr konnten wir auf Urner Boden zum ers-
ten Mal leider keine Betriebe finden, die den allseits be-
liebten Brunch anbieten wollten. Auch schweizweit ist 
die Zahl der Anbieterbetriebe im Vergleich zu den vor-
pandemischen Jahren zurückgegangen. Zum einen 
haben wohl etliche Betriebe in den Pandemiejahren 
ihre ganze Ausrichtung überdacht und sich aus be-
triebswirtschaftlichen Gründen mit schwerem Herzen 
von diversen Projekten verabschiedet. Denn es hat 
sich gezeigt, dass es auch ohne geht. Zum anderen ist der grosse Aufwand nicht alleine zu 
stemmen. Es braucht viele freiwillige Helfer die bereits Tage davor mitanpacken; ausräu-
men, putzen, einmachen, tischen, backen… Das braucht viel Zeit und Engagement.  

Die Wertschätzung und Kundennähe, welche die Anbieter durch den 1. August Brunch er-
halten, ist jedoch gross. Die Bauernfamilien können so ihre Betriebe, ihr Schaffen und Wir-
ken einem grösseren Publikum vorstellen und für ihre Dienstleistungen Werbung machen. 
Vor allem im Bereich Direktvermarktung und Agrotourismus kann sich der Aufwand lohnen. 
Und wenn es um die fehlenden helfenden Hände geht können oder müssen wir neue Wege 
beschreiten. Wieso nicht als Kollektiv mehrerer Betriebe den Brunch anbieten? Oder als 
Zucht- oder Bauernverein der Bevölkerung während eines Brunchs die Landwirtschaft nä-
herbringen? 

Ganz klar ist, dass der 1. August Brunch auf dem Bauernhof an Beliebtheit bei der Bevöl-
kerung nicht verloren hat. Er ist eine langjährige Tradition, die Brücken zwischen Stadt und 
Land schlägt und den Dialog zwischen Konsumenten und Produzenten ermöglicht. Und ge-
nau diesen Dialog brauchen wir mehr denn je. Wir, die Bevölkerung und die Landwirtschaft, 
sind aufeinander angewiesen und da die Liebe bekanntlich durch den Magen geht lässt sich 
diese Verbindung kaum besser stärken als bei einem feinen Brunch mit hiesigen Produkten.  

Falls Sie, liebe Leserschaft, sich nun angesprochen fühlen und Interesse haben den 1. Au-
gust Brunch auf ihrem Hof oder mit Ihrem Verein auf die eine oder andere Weise anzubieten, 
können Sie sich sehr gerne bereits jetzt bei mir melden: heidi.mathis@agro-kmu.ch 
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Alpkommission Uri 

Endlich ist die Corona Zeit vorbei und auch die Alpkommission konnte ihr Programm wie 
geplant und ohne Einschränkungen durchführen.  

Alpfachtagung 

Die Alpfachtagung fand am 27. April 2022 im Restaurant Schützenhaus in Altdorf statt. Der 
Anlass war auch in diesem Jahr sehr gut besucht. Der abtretende Präsident Pirmin Tresch 
übergab an diesem Abend das Zepter an seinen Nachfolger Remo Aschwanden. Er ist Vor-
standsmitglied beim Bauernverband Uri und übernimmt neu das Präsidium der Alpkommis-
sion.  

Der langjährige Alpberater Toni Bättig wurde offiziell verabschiedet und seine Nachfolgerin 
Hedy Gisler vorgestellt. Hedy Gisler hielt einen kurzen Rückblick über den Sommer 2021 
und informierte zum Thema Milch- und Produkteüberwachung.  

Die Korporation Uri informierte zur Neuauflage vom Alp-und Alpkäseführer und ebenfalls 
zum Thema Flach-/ Hochmoore & Trockenwiesen- und Weiden. 

Das Amt für Landwirtschaft informierte zur Anwendung vom Normalstoss-Rechner auf A-
gate und erwähnte, dass leider immer wieder Abzüge durch Unter- oder Überbesatzung bei 
den Alpungsbeiträgen gemacht werden müssen. Im Weiteren informierten Sie zum Projekt 
Tiergesundheit im Sömmerungsgebiet, zur Versuchsstation Alp- und Berglandwirtschaft und 
machte einen kurzen Rück- und Ausblick zu den Sömmerungskontrollen. 

Die Alpkommission machte einen Rück-und Ausblick vom Alpkäsewettbewerb. Unter Ver-
schiedenes informierte die Genossenschaft Urner Alpkäseproduzenten zum geplanten Bau 
des neuen Urner Alpkäselagers in Amsteg. Der Abend wurde mit der Ehrung von Toni Bättig 
und Pirmin Tresch abgeschlossen. 

 

  

v.l.n.r: Toni Horat, Hedy Gisler, Toni Bättig, Pirmin Tresch 
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Alpberatungen 

Als Alpberaterin besuchte Hedy Gisler im Sommer 2022 insgesamt 44 Urner Alpbetriebe 
und unterstützte die Alpkäser mit ihrem Wissen bei Fragestellungen des täglichen Hand-
werks.  

Hier ein kurzer Rückblick von Hedy: 

Der Sommer 2022 hat wieder früher begonnen als jener aus dem Jahre 2021. Bereits Ende 
Mai wurde mit den Beratungen gestartet. In den ersten Wochen schlugen drei Betriebe 
Alarm, dass Mitarbeiter die Alp verlassen haben. Dies war also bereits ein etwas turbulenter 
Start. Schliesslich kann zum Sommer 2022 allgemein gesagt werden, dass er sehr sonnig 
und auch trocken war. Zum Trinkwasser musste Sorge getragen werden und vereinzelt 
wurde auch Wasser auf die Alpen geflogen.  

Alpkäsewettbewerb am 15. Oktober 2022 

Der Wettbewerb im Tellpark in Schattdorf konnte wieder im gewohnten Rahmen durchge-
führt werden. Es gab eine Fachjury- und eine Publikumsbewertung. Zuerst bewertete die 
dreiköpfige Fachjury den Alpkäse von Rekord verdächtigen 30 Käsereien. Anschliessend 
gaben die vielen Konsumentinnen und Konsumenten welche den Wettbewerb im Tellpark 
besuchten ihre zahlreichen Bewertungen ab. Die Besucher zeigten sich sehr interessiert 
und lobten die hohe Qualität des Alpkäses. Besten Dank allen Käserinnen und Käsern die 
am Wettbewerb teilnahmen. 

 

Diese Alpkäser/innen wurden prämiert: 

1. Klaus und Daniela Kempf-Lötscher, Oberalp Unterschächen 
2. Josef Gisler, Alp Wannelen 
3. Felix Püntener, Alp Waldnacht 

Anerkennung 

• Silvia und Fredy Muheim-Arnold, Wannelen 
• Monika und Max Herger, Ruosalp 
• Gallus und Fides Schmid-Stadler, Urwängi 
• Pius Püntener, Waldnacht 
• Monika Walker, Bolgen 
• Agnes und Franz-Heiri Furrer-Gisler, Spilau-Seeli 
• Markus Schuler, Galtenebnet 

An dieser Stelle wird allen Alpkäserinnen und Alpkäser für Ihre tollen Bewertungen gratuliert.  
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Bildungskommission  

Diplomfeier der Nachholbildung 

Am BZW Uri Abteilung Landwirtschaft konnten im Sommer 2022 eine Frau und 23 Männer 
ihr Diplom als Landwirt/in EFZ entgegennehmen. Sie haben alle die NHB 2019/2022 erfolg-
reich abgeschlossen. Nach der offiziellen Diplomfeier im Theater Uri konnte dieses Jahr 
auch wieder die anschliessende Feier an der Bauernschule in Seedorf stattfinden.  

Der Bauernverband Uri konnte dem Klassenbesten Michael Lussi aus Büren NW für die 
Note 5.6 ein schönes «Trychäli» überreichen. Ausserdem wurde der langjährige Fachlehrer 
Markus Arnold aus Seedorf verabschiedet. Markus Arnold war ab 1998 an der Bauernschule 
als Lehrer tätig. Sein fachkundiger und interessanter Unterricht wird wohl noch vielen ehe-
maligen Schülerinnen und Schülern in guter Erinnerung sein.  

Das Interesse an der Nachholbildung ist weiterhin sehr gross. Mit Klassengrössen von bis 
zu 24 Lernenden stossen die Schulzimmer an ihre Grenzen. Auch für den Ausbildungsstart 
im Sommer 2023 darf mit einer grossen Schülerzahl gerechnet werden. 

Ein grosser Dank geht an alle Lehrbetriebe und Lehrpersonen, die bereit sind ihr Wissen an 
die nächste Generation weiterzugeben. Ebenfalls geht ein Dank an das bäuerliche Berufs-
bildungszentrum Pfäffikon für die gute Zusammenarbeit bei der Organisation der überbe-
trieblichen Kurse üK. 

 

Revision der Grundbildung der Landwirtschaftlichen Berufe 

Die aktuelle Grundbildung wird den heutigen Anforderungen nicht mehr gerecht. Daher läuft 
seit 2018 ein Reformprozess. Künftig soll ein Landwirt während einer 3-jährigen EFZ-Aus-
bildung ein flexibles Bildungsmodell mit verschiedenen Fachrichtungen im dritten Lehrjahr 
wie Ackerbau, Rindviehhaltung, Schweinehaltung oder Alp- und Berglandwirtschaft absol-
vieren. Wer mehr als eine Fachrichtung absolvieren möchte, kann das während eines frei-
willigen vierten Lehrjahres machen.  

Der Bauernverband Uri setzt sich bei der neuen Reform für eine ausreichende Ausbildung, 
die den Gegebenheiten unserer Alp- und Berglandwirtschaft gerecht wird, ein. 
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Treffen der bäuerlichen Landräte und Organisationen 

Am 17. November lud der Bauernverband die bäuerlichen Landräte und Organisationen zu 
einem weiteren Informationsabend mit gegenseitigem Austausch ein. Das jährliche Treffen 
bildet die Möglichkeit, Anliegen zu platzieren und aktuelle Themen zu diskutieren. Jeweils 
am selben Abend wird der Lagebericht zur wirtschaftlichen Situation der Urner Landwirt-
schaftsbetriebe vorgestellt. (Siehe nachfolgender Bericht). Damian Gisler, Leiter Amt für 
Landwirtschaft Uri informierte zu aktuellen Projekten im Kanton Uri und zu den Bemühungen 
der gesamten Grossraubtierproblematik. Ebenfalls überbrachte Kantonstierarzt Marco Gut 
gemeinsam mit Martin Grisiger aktuelle Infos des Laboratoriums der Urkantone. Auch der 
Bauernverband Uri stellte den Teilnehmenden, seine aktuellen Tätigkeiten vor. 

 

Austausch mit Ständerat und Nationalrat  

Der Austausch mit den nationalen Parlamentariern ist auch für den Bauernverband Uri 
wichtig. Da die aktuelle Zusammensetzung des Parlamentes gegenüber der Landwirt-
schaft nicht besonders wohlwollend gesinnt ist, ist der Austausch noch stärker zu gewich-
ten. So traf man sich vor der Wintersession mit Heidi Z’graggen, Josef Dittli und Simon 
Stadler und tauschte sich zu Themen wie der Wolfsproblematik, der Klimapolitik und der 
aktuellen Entwicklung der Agrarpolitik aus.  

Lagebericht Uri  

Einkommen 2021 der Urner Landwirtschaft steigt um 5%, bewegt sich aber weit unter 

dem schweizerischen Durchschnitt 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nidwalden- und Obwalden GmbH hat wiederum eine Statistik über 
die Urner Landwirtschaft erstellt. Diese wurde anlässlich dem vom Bauernverband Uri jähr-
lich organisierten Treffen mit den bäuerlichen Organisationen und Landräten am Donners-
tagabend 17.11.2022 auf dem Bielenhof in Erstfeld vorgestellt.  

Das landwirtschaftliche Einkommen der Urner Bäuerinnen und Bauern hat gegenüber dem 
Vorjahr um 5.3% oder um CHF 2’066 zugenommen. Für 2021 beträgt es im Durchschnitt 
der 109 ausgewerteten Betriebe CHF 40’900.- Das ist deutlich unter den Vergleichswerten 
der Bergbetriebe aus der ganzen Schweiz. Diese erreichten ein durchschnittliches landwirt-
schaftliches Einkommen von CHF 58’700.-. Das landwirtschaftliche Einkommen der Urner 
Landwirtschaft stagniert über die letzten fünf Jahre auf tiefem Niveau, mit einer leichten 
Erholung im 2021. Im Vergleich mit der gesamten Schweiz, wo der Pflanzenbau unter der 
misslichen Witterung litt und ein Überangebot auf dem Schweinemarkt die Preise sinken 
liess, profitierten die Urner Landwirte von steigenden Preisen bei der Milch und beim Zucht- 
und Nutzvieh sowie von guten Preisen beim Schlachtvieh. Die Direktzahlungen bei den aus-
gewerteten Betrieben sind leicht angestiegen. Dies zeigt, dass sich die agrarpolitischen 
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Massnahmen bei den Urner Landwirtschaftsbetrieben weniger effizient auswirken. Auf den 
im Vergleich mit der schweizerischen Bergregion kleinflächigen Urner Betrieben wirkt sich 
die vermehrte Unterstützung der Extensivierung weniger aus. Der Betriebsleiter muss sich 
entscheiden zwischen dem Ertrag aus der Tierhaltung oder dem Ertrag aus den Direktzah-
lungen für eine extensivierte Fläche. Wenn wenig Fläche vorhanden ist, wird er sich weniger 
für eine Extensivierung entscheiden. 

 

 

Innerhalb vom Kanton Uri besteht eine deutliche Differenz zwischen der Hügelregion (Tal-
boden) und der Bergregion. Die landwirtschaftlichen Einkommen in der Hügelregion sind 
deutlich höher als in der Bergregion.  

Pro Betrieb gerechnet sind die Infrastrukturkosten der Urner Betriebe leicht gestiegen. Die 
grössten Kosten fallen bei Maschinen und Gebäuden an. Bei diesen Kosten entfällt ein gros-
ser Anteil auf die Abschreibungen. Ein konsequentes Kostenmanagement bleibt auch in 
Zukunft für die Landwirte wichtig.  

Die Statistik zeigt allerdings auf, dass der Grösseneffekt mit zunehmender Fläche abflacht. 
Dies ist der Fall, wenn wegen der Mehrfläche in den Stall oder in zusätzliche Maschinen 
investiert werden muss. 

Da auch die Nebeneinkommen leicht zugenommen haben, beträgt das durchschnittliche 
Gesamteinkommen CHF 65'000. Gegenüber den Vorjahren ist das ein Plus von 4.8% oder 
knapp CHF 3'000.Es ist zu beachten, dass dieses Einkommen das Familieneinkommen ist. 
Es wird vom Betriebsleiter/der Betriebsleiterin und dem Ehepartner erwirtschaftet. Der Pri-
vatverbrauch ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken, was unter dem Strich zu einer 
höheren Eigenkapitalbildung führt. Es zeigt sich, dass die Urner Bauernfamilien im Durch-
schnitt die Einnahmen und Ausgaben über das Gesamtunternehmen im Griff haben.  

Die Spannbreite der landwirtschaftlichen Einkommen von den wirtschaftlich schlechteren zu 
den besten Betrieben ist sehr gross. Während einzelne Betriebe erfolgreich wirtschaften, 
kämpfen andere um das Überleben ihres Betriebes. Eine Vielzahl von Faktoren entscheiden 

überkantonale Vergleiche zum landw. Einkommen 2017 - 2021 
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über den Erfolg eines Landwirtschaftsbetriebes und dementsprechend hoch sind die Anfor-
derungen an die Betriebsleiter und die Bauernfamilien. 

Bauernblatt OW / NW / UR 

Das Bauernblatt Obwalden, Nidwalden und Uri ist das Mit-
teilungsorgan der land- und hauswirtschaftlichen Organisa-
tionen der drei Kantone. Ziel des Bauernblattes ist es, mo-
natlich die drei Kantone Uri, Nidwalden und Obwalden zu 
verbinden und einen guten Informationsfluss zwischen den 
verschiedenen Organisationen zu erzielen. Nebst Informa-
tionen aus den Verbänden, Ämtern, Vereinen, etc. wird lau-
fend über aktuelle Ereignisse aus unseren drei Kantonen 
berichtet. Externe Beiträge und Artikel zu aktuellen Themen 
aus der Landwirtschaft werden sehr geschätzt und gerne 
veröffentlicht. Hierbei bittet man die einzelnen Organisatio-
nen, Verbände und Vereine selber aktiv zu sein, damit inte-
ressante Berichte zur Redaktion gelangen. Leider ist es aus 
finanziellen Gründen nicht möglich externe Berichte zu ver-
güten oder sogar selber redaktionell aktiv zu werden. Für 
das Verständnis wird der beste Dank ausgesprochen. 

Mehrere Jahrzehnte lang engagierte sich Herbert von Büren unter dem Namen INSAT mit 
grossem Engagement und viel Herzblut für die Bauernverbände Obwalden, Nidwalden und 
Uri unzählige Inserenten für das Bauernblatt zu finden. Nach über 40 Jahren und im fortge-
schrittenen Alter von über 80 Jahren ist Herbert von Büren immer noch vor voller Tatendrang 
und ist mit zahlreichen Unternehmungen in Kontakt und akquiriert Inserate. Trotzdem haben 
sich die Verantwortlichen der Bauernverbände vor geraumer Zeit dazu entschieden, die jah-
relange Zusammenarbeit zu beenden und diesen Teil der Inserate für das Bauernblatt sel-
ber zu akquirieren.  

An dieser Stelle bedanken sich die Bauernverbände Uri, Nidwalden und Obwalden für die 
jahrelange Treue und Zusammenarbeit ganz herzlich. Für die Zukunft wünscht man Herbert 
von Büren gute Gesundheit, gepaart mit vielen spannenden Begegnungen.  

Die Redaktion wie auch die Bauernverbände bedanken sich bei allen Abonnenten und In-
serenten im Bauernblatt ganz herzlich. Ein spezieller Dank geht auch an die Druckerei von 
Ah. Sie sind immer bestrebt, dass das Bauernblatt fristgerecht beim Abonnenten auf dem 
Tisch liegt. 

Redaktion Bauernblatt 
Beckenriederstrasse 34 
6374 Buochs 
Telefon 041 624 48 48  
E-Mail: bauernblatt@agro-kmu.ch  
 

Webseite 

Nebst unserem Mitteilungsorgan dem Bauernblatt UR/NW/OW, werden auch laufend Infor-
mationen auf unserer mit den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden gemeinsam ge-
führten Webseite www.nbv-obv-ubv.ch aufgeschaltet. Einmal reinschauen lohnt sich.  
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Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des Bauernverbandes Uri wird seit mehreren Jahren gemeinsam mit 
den Bauernverbänden Nidwalden und Obwalden geführt. Mit dem Geschäftsführer Dani 
Blättler und den beiden Mitarbeiterinnen Monika Meyer-Muther und Heidi Mathis werden die 
anfallenden Aufgaben auf der Geschäftsstelle mit total 110% Stellenprozenten bearbeitet 
und erledigt.  

 

Dank 

In der heutigen Zeit ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Personen gefunden werden, 
die sich für Arbeiten in Vorständen, Arbeitsgruppen oder sonstige Organisationen zur Ver-
fügung stellen. Der Vorstand des Bauernverbandes bedankt sich bei allen, die sich für die 
Urner Landwirtschaft tagtäglich einsetzen. Ein grosses Dankeschön geht an unsere Part-
nerorganisationen und an unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf der Geschäftsstelle. 
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Jahresrechnung 2022 

 

 

Einnahmen 2021 2022 

     
Mitgliederbeiträge (inkl. Sömmerungsbetriebe) 79'745.20 80'384.15 

Zinsen 550.00 1'242.45 

Abo Bauernblatt  15'775.40 12'930.00 

Alpkommission  18'806.55 21'028.47 

Pro Kulturland  9'560.00 9'460.00 

Landschaftsqualität  8'322.80 - 

Berufsbildung OdA  25'200.00 19'880.00 

     
Total Einnahmen  157'959.95 144'925.07 

     
Ausgaben   

     
Geschäftsstelle Allgemein 10'720.75 10'839.20 

Sitzungsgelder  11'847.95 10'151.35 

Spesen, Versammlungen, Porto 1'380.55 5'020.14 

Übriger Verwaltungsaufwand 5'080.15 3'922.65 

Ehrungen 806.00 3'397.10 

Div. Beiträge 11'131.40 9'441.10 

Beitrag Bäuerinnenverband 1'000.00 1'000.00 

Beitrag SBV 18'036.85 17'997.95 

Initiativen 5'000.00 4'758.69 

AHV/UVG   3'445.30 4'465.95 

Kosten Bauernblatt  11'172.95 15'906.85 

Alpkommission  27'320.90 29'554.65 

Pro Kulturland  4'509.00 9'457.45 

Landschaftsqualität  2'313.85 8.85 

Berufsbildung OdA  27'634.50 18'917.70 

     

     
Total Ausgaben  141'400.15 144'839.63 

     
Mehrausgaben   85.44 

Mehreinnahmen  16'559.80  
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Vermögensausweis 2021  2022  

      
Vereinskonto 172'961.00  159'382.95  
Namenssparheft UKB 180.00  180.00  
Debitoren  8'784.45  12'192.45  
Darlehen AGRO-Treu-
hand 10'000.00  10'000.00  
Maschinenring GmbH  5'000.00  5'000.00  
Kreditoren   103'623.19  93'367.70 

      

      
Eigenkapital 31.12.2020  76'742.46   
Eigenkapital 31.12.2021  93'302.26  93'302.26 

Eigenkapital 31.12.2022    93'387.70 

      
Abnahme Eigenkapital     
Zunahme Eigenkapital  16'559.80  85.44 

 

 

Meien, 9. Februar 2023 Der Kassier: Andreas Baumann 
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Jahresbericht 2022  

AGRO Treuhand UR/NW/OW GmbH  

 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH ist eine Firma im Besitz der drei Bau-
ernverbände. Sie hat die Aufgabe Dienstleistungen für die Bauernfamilien und Arbeitsstellen 
für die Landwirtschaft anzubieten. 

Tätigkeiten 

Mit den beiden Treuhandteams in Uri und in Nid- und Obwalden schlossen wir im 2022 rund 
620 landwirtschaftliche Buchhaltungen ab. Von diesen konnten 179 an die Forschungsan-
stalt agroscope abgeliefert werden. Über alle Kantone füllten wir zudem rund 900 Steuerer-
klärungen aus. Bei Bedarf schreiben wir auch Einsprachen, wenn die Steuerveranlagung 
nicht richtig ist und unterstützen unsere Kunden bei Fragen rund um die Steuererklärung. 

Speziell beachtet und betreut wurden die Liquidationsabrechnungen mit der privilegierten 
Besteuerung bei Betriebsaufgaben. Ebenfalls erfreuen sich unsere Beratungen zu Hofüber-
gaben, Betriebsanalysen, Tragbarkeitsberechnung oder zu Steuerplanungen einer konstan-
ten, sehr guten Nachfrage. An den Hofübergabekursen in Sarnen und Seedorf durften rund 
40 Teilnehmer begrüsst werden. 

Im KMU-Bereich durften wir ebenfalls diverse Buchhaltungen betreuen und bei Bedarf die 
MWST-Abrechnungen erstellen. Für einzelne Organisationen wurden sämtliche Arbeiten 
der Debitoren-, Kreditoren- und Lohnbuchhaltung übernommen. Auch hier ist die Nachfrage 
konstant. 

Im Versicherungswesen profitieren wir weiterhin von attraktiven Prämien und dem Gesamt-
angebot, sowie dem guten Preis-/Leistungsverhältnis vor allem bei der Versicherung für An-
gestellte und im Vorsorgebereich (Invalidität, Tod, Sparen). Bei der Krankenkasse Agrisano 
lag unser Kundenbestand in der Grundversicherung über die drei Kantone per 1.1.2022 bei 
5‘168 Personen. In Uri betreuten wir 2‘830 Grund-versicherte, in Nidwalden 1'065 und in 
Obwalden 1'273. In der Zusatzversicherung AGRI-spezial, wo nur bäuerliche Personen auf-
genommen werden, betrug der Bestand 3‘637 Personen. Davon sind 1'837 in Uri versichert, 
921 in Nidwalden und 879 in Obwalden.  

In Zusammenarbeit mit der Emmental Versicherung konnten Versicherungen im Sach- und 
Haftpflichtbereich offeriert und abgeschlossen werden.  

Am LBBZ Seedorf und an der Bäuerinnenschule Gurtnellen konnten wir im Fach Buchhal-
tung sowie über den Versicherungsbereich Unterricht erteilen. Für Uri wurde zudem wieder 
der Lagebericht über die wirtschaftliche Situation der Urner Landwirtschaft erstellt. Im Wei-
teren betreuen wir die Schlachtviehmärkte in Sarnen, den Landdienst Agriviva für Nidwalden 
und erstellen landwirtschaftliche Verkehrswert-Schätzungen für Uri.  

Personelles 

Die AGRO-Treuhand Uri, Nid- und Obwalden GmbH beschäftigte im 2022 total 22 Perso-
nen, mit umgerechnet rund 13 Vollzeitstellen. Fast alle unsere Angestellten stammen aus 
der Landwirtschaft und sind noch in der Landwirtschaft tätig. 

Im Juli 2022 ist neu Thomas Windlin, Agrotechniker HF, aus Kerns zu uns gestossen. Er 
verstärkt das Treuhandteam in Nid- und Obwalden. 

Langjährige Mitarbeiter sind in der Beratung von grossem Wert. Wir gratulieren Armin Nie-
derberger zum 10-jährigen Dienstjubiläum und danken für seine Treue und seinen Einsatz. 
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Seit 2021 sind Nicole Barmettler und Marco Arnold in der dreijährigen Weiterbildung mit 
dem Ziel Treuhänder/in mit Fachausweis. Im Herbst 2022 haben beide mit sehr gutem Erfolg 
die Zulassungsprüfung bestanden. 

Geschäftsgang 

Auf Grund des guten Geschäftsverlaufs konnte erstmals eine Dividende an die drei Bauern-
verbände ausgeschüttet werden. Wie bisher wurde je Agrisano-Versicherten aus der Land-
wirtschaft ein Beitrag überwiesen sowie die Darlehen angemessen verzinst. 

Dank 

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere treuen Kunden für die Unterstützung und das 
Vertrauen, das Sie uns seit vielen Jahren entgegenbringen. 

Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sowie der Ge-
schäftsführung für ihre geschätzte und wertvolle Arbeit.  

Mathias Zgraggen, Geschäftsleiter 

www.agro-kmu.ch  
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Jahresbericht Bäuerinnenverband 2022 

 

Wie immer starteten wir Bäuerinnen das Jahr mit einer 
Schneeschuhwanderung. Diese fand am 25. Januar auf dem Ratzi statt. Bei schönstem 
frühlingshaft warmem Wetter genossen wir das Wandern und natürlich anschliessend das 
Kafi. 

Am 15. Februar wäre der Vergissmeinnichttag geplant gewesen. Wegen Corona musste 
dieser jedoch leider erneut abgesagt werden.  

Die Bäuerinnenferien vom 11.-13. März konnten dann zum Glück aber trotzdem durchge-
führt werden. Die Frauen genossen die Auszeit im Solebadhotel in Sigriswil.  

Am 21. März führten wir den Kurs Handlettering an. Dieser fand so grossen Anklang, dass 
wir ihn sogar 3x durchführen durften. Es entstanden wunderschöne Schilder, jedes ein Uni-
kat.  

Am 7. April fand die Generalversammlung in Erstfeld statt. An dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön den Frauen, die immer so feine Desserts kreieren! Anfangs Sommer 
gab Luzia Amgarten wertvolle Tipps im Kurs «Natürlicher Hausgarten». Ca. 34 Personen 
holten sich wertvolle Informationen zu Mischkulturen, Hochbeet und vieles mehr. Sicher ist 
besonders viel Gemüse in den Urner Gärten gewachsen dieses Jahr. 

Obwohl oder gerade weil viele Bäuerinnen im Sommer z‘Alp sind, hatten wir dieses Jahr 
erstmals eine Alpwanderung im Programm. Wir waren sehr positiv überrascht, wie viele 
Frauen mitkamen auf Wannelen-Nideralp zu Bernadette und Klaus Zurfluh. Das Wetter war 
zwar scheusslich und die Aussicht sehr bescheiden, aber drinnen war es so gemütlich und 
warm, dass wir fast nicht mehr auf den Heimweg wollten. 

Im September besuchten eine schöne Anzahl Frauen den Kochabend mit Dayana, die uns 
Tipps und Tricks für die schnelle und einfache Küche gab. Wir Bäuerinnen sind doch öfters 
darauf angewiesen, dass das Mittagessen schnell parat ist. 

Am 18. Oktober fuhren ca. 60 Frauen mit dem Bolliger-Car ins Appenzell in den Schnugge-
bock in Teufen. Bei herrlichem Herbstwetter zog es viele in den naheliegenden Wald zu 
einem Spaziergang bevor wir dann selber einen Biberfladen zusammensetzen durften. Auf 
der Heimfahrt duftete es wunderbar im Car nach frisch gebackenen Biber und ich bin nicht 
sicher, ob alle unangeknabbert nach Hause kamen. Es waren gemütliche Stunden mit vielen 
Begegnungen und Gesprächen.  

Wie immer im Oktober durften wir auch dieses Jahr wieder viele Kilo Äpfel, Gümel und 
Süssmost verteilen.  

Zum Abschluss fand am 22. November ein Advents-Workshop im Steghof im Aargau statt. 
Dort entstanden wunderschöne Adventsgestecke, die die Weihnachtszeit ankündeten.  

So ging das Jahr mit verschiedenen Aktivitäten herum und wir freuen uns sehr, dass wir so 
viele Bäuerinnen mit unseren Angeboten ansprechen konnten. Das Jahresprogramm zu-
sammenzustellen ist immer eine grosse Arbeit. Wir bemühen uns, ein möglichst breites An-
gebot zu finden, um für alle etwas anbieten zu können. Ideen von euch nehmen wir jederzeit 
sehr gerne entgegen! 

Unsere Ortsvertreterinnen sind für uns wichtige Bindemitglieder und Ansprechpersonen in 
den Gemeinden. Sie kennen die Frauen in ihrer Gemeinde und helfen uns, Angebote zu 
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organisieren, die für möglichst Viele interessant sind. Im Januar treffen wir uns jeweils zu 
einer gemeinsamen Sitzung.  

Als Präsidentin nehme ich jeweils an den Präsidentinnenkonferenzen des Schweizerischen 
Bäuerinnen- und Landfrauenverbandes teil. Der Einblick in die Arbeit des SBLV ist sehr 
wertvoll und der Austausch mit den anderen Präsidentinnen sehr spannend. Sehr schön 
war dieses Jahr die Delegiertenversammlung des SBLV in Einsiedeln. Für uns natürlich fast 
ein «Heimspiel». Am 1. Tag fand die DV statt, am 2. Tag genossen wir einen prächtigen 
Ausflug auf den Stoos nach einem sehr gemütlichen urchigen Unterhaltungsprogramm am 
Vorabend.  

An mehreren Vorstandssitzungen diskutierten wir über unsere Verbandsarbeit. Hier werden 
wir von German Betschart und Agnes Schneider kompetent unterstützt und beraten. Alle 
zusammen sind wir ein gutes Team und wenn auch die Sitzungen manchmal etwas länger 
dauern, geniessen wir doch jeweils das Zusammensein.  

Wir schätzen auch sehr die konstruktive Zusammenarbeit mit dem Bauernverband und dem 
Amt für Landwirtschaft. Auch hier finden immer wieder gemeinsame Sitzungen oder Anlässe 
statt.  

Ich danke meinen Vorstandskolleginnen für die sehr gute Zusammenarbeit. Allen Bäuerin-
nen und Mitgliedern des Bäuerinnenverbandes Uri wünsche ich alles Gute in Haus und Hof. 
Ich freue mich, im 2023 möglichste viele an unseren Anlässen und Kursen anzutreffen. 

Haldi im Januar 2023, Margrith Gisler, Präsidentin Bäuerinnenverband  
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Bio Uri Jahresbericht Präsident 2022 

Das Bio Jahr 2022 

In Windeseile haben wir das Jahr 2022 erlebt. Kurz innehalten ist wichtig, um danach wieder 
voraus zu schauen und vorwärts zu gehen. Für die Urner Biobauern und Biobäuerinnen war 
es ein gutes landwirtschaftliches Jahr. Vielerorts war der Sommer zwar zu trocken, aber der 
lange und wettertechnisch gute Herbst machte vieles wieder gut. 

Die Normalität im Alltag nach den zwei besonderen Pandemiejahren ist 
grösstenteils wieder zurückgekehrt. Der Konsum von Bioprodukten hat ein 
wenig stagniert, dies auch bedingt durch die finanziellen Unsicherheiten, die 
uns alle in Zukunft beschäftigen werden. Gut ausgeglichen ist die Produk-
tion von Biolebensmitteln. Der Einstieg der Migros von «Migros Bio» zur 
«Bio Suisse Knospe» verzögert sich, da es doch mehr Arbeitsaufwand gibt, 

um sämtliche Produkte auf die Einhaltung der Bio Suisse Richtlinien zu kontrollieren und zu 
deklarieren. Sobald dieser Verkaufskanal aber läuft, braucht es weitere innovative Schwei-
zer Biobauern.  

Die Abstimmung über die Massentierhaltung ist gewonnen oder verloren, je nach Blickwin-
kel. Einen Teil des Initiativtextes hätte mir schon gefallen. So sollten nur noch Lebensmittel 
in die Schweiz importiert werden dürfen, die nach den genau gleichen Bedingungen wie in 
der Schweiz produziert würden. Gefehlt hat eine gesetzliche Grundlage für einen CO2 Zoll 
auf die Transporte aus aller Welt.  

Die Biobewegung ist auf Kurs. Schritt für Schritt wächst die Knospe Vereinigung mit ihren 
Konsumenten. Jahr für Jahr steigen Bauernfamilien auf den Biologischen Landbau um. Zeit-
gleich steigen Konsumenten auf die gesunde Ernährung mit biologisch produzierten Le-
bensmitteln um. Aktuell kommen auch in den Spitälern, Mensen, Restaurants und Hotels 
vermehrt Biolebensmittel auf den Teller. Eine direkte Zusammenarbeit zwischen den Bio-
bauern und der Gastronomie ist momentan am Aufgleisen (Projekt Bio-Füür Zentralschwiiz). 

Ich bin überzeugt, dass wir mit der biologischen Landwirtschaft auf dem richtigen Weg sind. 
Unsere Nährstoffkreisläufe sind geschlossen. Der CO2 Ausstoss ist gering und Pestizid-
rückstände gibt es auf unseren bewirtschafteten Landflächen auch keine.  

Generalversammlung Bio Uri 

Die 24. Generalversammlung vom 9. März 2022 wurde schriftlich abgehalten. Protokoll und 
Jahresrechnung 2021 wurden genehmigt. Für die Amtsdauer 2022 und 2023 wurden Franz 
Herger (Präsident), Edith Aschwanden (Administration), Monika Kempf (Delegierte), Sämi 
Indergand (Ersatzdelegierter/Mitglied) und Rafael Ziegler (neu Rechnungsrevisor) gewählt. 
Der Jahresbeitrag bleibt bei CHF 40.--. 

Ausflug 2022  

Am 15. Mai 2022 genossen 20 Bio Uri Mitglieder den Tagesausflug in den Kanton Schwyz. 
Wir besichtigten den Bauernhof Überwurf der Familie Meier in Sattel. Über 100 Hochstamm-
bäume mit Birnen, Äpfeln, Kirschen, Zwetschgen und Pflaumen zieren das Landschaftsbild. 
Ebenso eindrücklich sind die zottigen Schottischen Hochlandrinder und die grosse Hühner-
schar. Gestärkt mit einem feinen Mittagessen mit Fleisch vom Grill und verschiedenen Sa-
laten machen wir uns am Nachmittag auf zum grossen und vielseitigen Biohof Fluofeld der 
Familie Reichmuth in Oberarth. Hier werden nebst Bio Gemüse- und Obstbau auch Tierhal-
tung (Eier, Weide Beef) betrieben. Schöner Hofladen, eigener Marktstand, Zulieferer der 
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Migros. Ein innovatives Bio Paradies mit einem coolen unternehmerischen Besitzer, na-
mens Michael Reichmuth, unterstützt von Familie und Angestellten. Auf beiden Betrieben 
erlebten wir unternehmerische und zufriedene Bauernfamilien. 

O Sole Bio Markt Zug 

Am 10. September 2022 fand bei idealem Wetter wieder der O SOLE BIO Markt in Zug statt. 
Ein eingespieltes OK, zufriedene Marktstandbetreiber und viele begeisterte Marktbesuche-
rInnen trugen zum Erfolg des Anlasses bei.  

Urner Biofest 

Um im Kanton Uri die biologische Landwirtschaft und somit auch die biologischen Lebens-
mittel mit Bio Suisse Knospe bekannter zu machen, lancierte der Vorstand das Projekt Urner 
Biofest. Dieses Fest mit Marktständen, Musik, einem originellen Hühnerrennen, Blaken ste-
chen, Unterhaltungsangebot für die Kinder, feinem Essen und viel Geselligkeit fand am Wo-
chenende 24. und 25. September auf dem Begegnungshof Byherger in Altdorf statt. Das 
Urner Biofest war ein voller Erfolg und ein schönes Erlebnis für alle Beteiligten. 

Zukunft   

Es bleibt auch in Zukunft herausfordernd im Biolandbau Schweiz. Innovative, zukunftsori-
entierte, begeisterungsfähige und naturinteressierte Biolandwirte- und Landwirtinnen sind 
weiterhin gesucht.  

Ich bedanke mich bei allen, die sich für eine gesunde Natur und für ein nachhaltiges Leben 
einsetzen und einstehen. Ich wünsche Euch allen gute Gesundheit, Zufriedenheit und im-
mer auch eine grosse Prise Humor bei all den Herausforderungen der Zukunft. 

Altdorf, 31. Dezember 2022 / Franz Herger, Präsident Bio Uri 

  

Biolebensmittel vom O Sole Bio Markt 
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Jahresbericht der Genossenschaft Viehversicherung Uri 2022 

Bereits dürfen wir auf das sechste Geschäftsjahr der Genossenschaft Viehversicherung Uri 
zurückblicken. 

Rückblick: Nach zweijährigem, coronabedingtem Unterbruch konnten wir am 26. April 2022 
zur fünften ordentlichen Generalversammlung 29 Mitglieder willkommen heissen. Allen Ge-
schäften wurde einstimmig zugestimmt und der Verwaltung Décharge erteilt. 

Im Herbst trafen sich zum ersten Mal der Verwaltungsrat der Viehversicherung Uri mit dem 
Verwaltungsrat der Ürner Fleisch AG zu einer gemeinsamen Sitzung. Haupttraktandum war 
der Umstand, dass die Anzahl der Schlachtbetriebe im Kanton Uri, die noch Lohnschlach-
tungen durchführen, kontinuierlich zurückgeht. Nachdem die Aguri Metzg GmbH im Som-
mer 2022 bekannt gab, dass sie ab sofort keine Lohnschlachtungen mehr durchführen, ist 
nun die Ürmetzg AG der einzige Betrieb im Kanton Uri, der noch Lohnschlachtungen vor-
nimmt. Ein Schreiben, welches von der Viehversicherung Uri, der Ürner Fleisch AG und 
dem Bauernverband Uri unterzeichnet wurde, ging an alle Urner Landwirtschaftsbetriebe. 
Darin wird um das Verständnis seitens der Bauern appelliert, wenn es im Frühling und 
Herbst zu Wartezeiten bei den Lohnschlachtungen kommen kann. Frühzeitiges Planen und 
Anmelden der Schlachtungen sind darum dringend angesagt. 

Ebenfalls wurde im Herbst ein Treffen mit den Schadenexperten, Pikettpersonal, Ürmetzg 
AG und der Gross und Nutz Tierpraxis Uri AG abgehalten. Das Zusammentreffen diente vor 
allem dem Meinungs- und Erfahrungsaustausch. 

Im 2022 zählte die Viehversicherung Uri 138 Mitglieder. 

Die Schadenfälle zeigten sich im Durschnitt der letzten Jahre. Das Geschäftsjahr 2022 kann 
mit einer ausgeglichenen Rechnung abgeschlossen werden. 

Die Viehversicherung in Zahlen am 31.12.2022 
 

Bezeichnung    2022 

Anzahl Schadenfälle    48 

Gewinn / Verlust (-)   CHF 1'664 

Eigenkapital   CHF 327'375 

Versicherte GVE Grundversicherung    2'089 

Versicherte GVE Vollversicherung    1'192 

Total Versicherungssumme    CHF 10'608'967 
 

Im Rundschreiben vom Dezember 2022 konnten wir unseren Mitgliedern gleichbleibende 
Prämienansätze für das Jahr 2023 mitteilen. Im Schreiben wurde auch auf die Möglichkeit 
vom Wechsel der Versicherungsvariante, jeweils auf Ende Geschäftsjahr, hingewiesen. Das 
heisst, von der Grundversicherung in die Vollversicherung wechseln, die Schatzungssumme 
von CHF 2000 bis CHF 4000 anpassen oder den Selbstbehalt von 0 %, 1 % oder 3 % 
ändern. Detaillierte Informationen zu den einzelnen Versicherungsprodukten sowie den Prä-
mienrechner finden Sie auf der Homepage www.vvuri.ch. 
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Die Zusatzversicherung für «besonders wertvolle Tiere» bleibt für ein weiteres Jahr beste-
hen. Wer die Grundversicherung bei der Viehversicherung Uri abgeschlossen hat, kann zu-
sätzlich «besonders wertvolle Tiere» aus seinem Viehbestand für CHF 500 bis maximal 
CHF 2'000 zur bestehenden Versicherungssumme pro GVE höher versichern. Im Schaden-
fall wird, unabhängig von der Abgangsursache, eine Entschädigung aus der Zusatzversi-
cherung von 80 % entrichtet. 

Das erste Mal haben wir einen Wechsel auf der Liste der Schadenexperten zu verzeichnen. 
Peter Stadler, Altdorf reichte auf Ende Jahr seine Demission als Schadenexperte ein. Kempf 
Walter, Seedorf wird ab diesem Zeitpunkt zusätzlich zum Kreis Seedorf auch die Gemein-
den Altdorf und Attinghausen übernehmen. Wir danken Peter Stadler für seinen Einsatz und 
wünschen ihm alles Gute und beste Gesundheit. 

Ausblick: Verschiedene Einflussfaktoren können das Ergebnis einer Versicherung rasch 
verändern. Wir werden uns auch in Zukunft dafür einsetzen, Ihnen eine ausgeglichene 
Rechnung präsentieren zu können. Dank unserer treuen Kundschaft erhoffen wir dieses Ziel 
zu erreichen. Unser Bestreben ist es weiterhin, die Mitgliederzahl durch verschiedene Wer-
bemassnamen zu erhöhen. Wir sind aber froh, wenn auch Sie bei ihren Berufskollegen Wer-
bung für unsere Versicherung machen. 

Mein aufrichtigster Dank gehört Ihnen sehr geschätzte Mitglieder, denn nur dank einer 
treuen Kundschaft können wir unsere Dienstleistungen aufrechterhalten. Dann danke ich 
der Geschäftsstelle AGRO-Treuhand mit Mandatsleiterin Regula Baumann für die ange-
nehme Zusammenarbeit, sowie der Ürmetzg AG mit Walti Herger und seinem Team für die 
Erledigung der Notschlachtungen, den Schadenexperten, den Pikettmetzgern und der 
Gross- und Nutztierpraxis Uri, sowie meinen Verwaltungsratskollegen für die konstruktive 
Arbeit an den Sitzungen und während des ganzen Jahres. 

In diesem Sinne wünsche ich ein gutes 2023 und viel Glück in Haus und Stall. 

Der Präsident Jost Gisler 

  

Isenthal, Kleintal: Bild: Niklaus Ettlin,  
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Schwerpunkte im Jahr 2023 

 

• AG Pro Kulturland 

• Interessen der Urner Alpen vertreten (Alpkommission)  

• Erarbeiten von Stellungnahmen und Vernehmlassungen 

• Förderung Zusammenarbeit Bauernverbände Uri, Nidwalden & Obwalden  

• Förderung der Zusammenarbeit unter den bäuerlichen Organisationen 

• Interessenvertretung in nichtbäuerlichen Organisationen  

• Interessenvertretung in Milch-, Fleischwirtschaft 

• Landwirtschaftliche Berufsbildung  

• Mitgestaltung Agrarpolitik  

• Problematik Grossraubtiere 

 

Erläuterungen zum Tätigkeitsprogramm 

Das Jahr 2023 soll als Jahr der «Konsolidierung» wahrgenommen werden. Die 
vergangenen zwei Jahre waren sehr intensiv. Nach den Agrarinitiativen im 2021, der 
unnötigen Tierhaltungsinitiative und zahlreichen Stellungnahmen zu kantonalen 
Angelegenheiten im 2022, wird im 2023 keine Abstimmung mit einer zu organiserenden 
Kampagne erwartet.  

Der Bauernverband wird auch wieder zu kantonalen Vernehmlassungen Stellung beziehen. 
Nationale Stellungnahmen werden gemeinsam mit dem ZBB und dem SBV erarbeitet und 
die Anliegen der Urner Landwirtschaft eingebracht.  

Ein wichtiges Anliegen ist auch der Austausch zwischen den verschiedenen bäuerlichen 
und nicht bäuerlichen Organisationen. Ziel muss es sein, die Interessen des Bauernstandes 
in den verschiedenen Gremien einzubringen und Mehrheiten zu schmieden. 
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Organe Bauernverband Uri 

Stand ab 1. Januar 2023 

 

Vorstand Bauernverband Uri 

Poletti Sergio Co-Präsident Bockistr. 6 6472 Erstfeld 

Müller Max Co-Präsident Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Arnold-Reichmuth Alois Vizepräsident Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Baumann Andreas Kassier Dörfli 10 6485 Meien 

Arnold Daniel Mitglied Grossobermatt 1 6464 Spiringen 

Loretz-Muheim Margrith Mitglied Reussstrasse 55 6472 Erstfeld 

Aschwanden-
Arnold 

Remo Mitglied Riedberg 1 6452 Sisikon 

Gisler Jost Mitglied Ripshausen 6 6472 Erstfeld 

Stadler Matthias Mitglied Eygasse 30 6460 Altdorf 

 

Geschäftsstelle Bauernverbände UR/NW/OW 

Blättler Dani Geschäftsführer Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Meyer-
Muther 

Monika 
Stv. Geschäftsführe-
rin 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

Mathis Heidi Sachbearbeiterin Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Rechnungsrevisoren Bauernverband Uri 

Loretz Wendelin Revisor Ruslistrasse 9 6473 Silenen 

Brand  Alois Revisor Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

 

Vorstand Zentralschweizer Bauernbund ZBB 

Poletti Sergio Mitglied Bockistr. 6 6472 Erstfeld 

Blättler Dani Stv. UR/NW/OW Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Mitglied Landwirtschaftskammer Schweizerischer Bauernverband SBV 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Blättler Dani  
Rechnungsrevi-
sor SBV 

Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Delegierte SBV  

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Poletti Sergio Mitglied Bockistr. 6 6472 Erstfeld 
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Delegierte Agro Treuhand GmbH 

Arnold-Reichmuth Alois Delegierter Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Baumann Andreas Delegierter Dörfli 10 6485 Meien 

Brand Alois Delegierter Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Jauch-Püntener Alice Delegierte Tiefenlingen 2 6475 Bristen 

Kempf-Herger Katja Delegierte Unere Feldgasse 36 6462 Seedorf 

Loretz-Muheim Margrith Delegierte Reussstrasse 55 6472 Erstfeld 

Müller Max Delegierter Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Truttmann Josef Präsident Bergweg 8 6377 Seelisberg 

 

Alpkommission Uri 

Aschwanden  Remo Vorsitz Riedberg 1 6452 Sisikon  

Gisler  Jost Vorstand BV Ripshausen 6 6472 Erstfeld 

Schuler Josef Korporation Uri Lanzig/ Postfach 6463 Bürglen 

Schuler  Markus Galtenebnet Klausenstrasse 26 6465 Unterschächen 

Horat Toni Mitglied Sticki 6464 Spiringen 

Gisler Hedy Alpberaterin Bodenwaldstr. 30 6462 Seedorf 

Meyer-
Muther 

Monika 
Geschäftsstelle 

Bauernverband 
Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Ehrenmitglieder Bauernverband Uri 

Furrer-Zurfluh Martin Alt Regierungsrat 6467 Schattdorf 

Baumann Isidor  Alt Ständerat / Alt Regierungsrat 6484 Wassen 
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Fachkommission AG Pro Kulturland 

Brand  Alois Vorsitz Wilerstrasse 5 6464 Spiringen 

Arnold  Alois Mitglied Zwyergasse 22 6460 Altdorf 

Poletti Sergio Mitglied Bockistr. 6 6472 Erstfeld 

Mattli Lukas Rechtsberatung Schmiedgasse 18 6460 Altdorf 

Gisler Damian 
Amt für Landwirt-
schaft  

A pro Strasse 46 6462 Seedorf 

Herger Anton Mitglied Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Schuler Josef Mitglied Lanzig/Postfach 6463 Bürglen 

Blättler Dani 
Geschäftsstelle 

Bauernverband 
Beckenriederstr.34 6374 Buochs 

 

Fachkommission Landschaftsqualität 

Arnold Daniel Präsident Grossobermatt 6464 Spiringen 

Müller Max Vertr. Schächental Pliggerig, Breiten 1 6465 U‘schächen 

Herger Anton Vertr. Talboden Schachengasse 25 6460 Altdorf 

Walker Anton 
Vertr. Oberland 

Einzelbetr. Beratung 
Arnistrasse 9 6482 Gurtnellen 

Regli Hans Vertr. Urserental Trögligasse 19 6490 Andermatt 

Muheim Felix Vertr. Tourismus Seedorfstr. 5 6460 Altdorf 

Russi Annalise Vertr. Naturschutz Schmiedgasse 16 6460 Altdorf 

Schuler Laura Natur- und Heimatschutz Rathausplatz 5 6460 Altdorf 

Arnold  Christian ALA URI A Pro-Strasse 44 6462 Seedorf 

Brand Josef Einzelbetr. Beratung Schipfistrasse 2 6467 Schattdorf 

Walker Robert Einzelbetr. Beratung Bärchi 6461 Isenthal 

Mathis Heidi  Geschäftsstelle BV Beckenriederstr. 34 6374 Buochs 

 

Vertreter kantonale Kommissionen 

Müller  Max  Schulkom. BWZ Uri Ratismatt 1 6464 Spiringen 

Zgraggen  Alois Bildungskom. Bauerns. Bielenhofstatt 6472 Erstfeld 

Stadler Matthias Bildungskom. Bauerns. Eygasse 30 6460 Altdorf 

Arnold  Adrian Bildungskom. Bauerns. A Pro Strasse 44 6462 Seedorf 

Baumann Andreas Jagdkommission Dörfli 10 6485 Meien 

 

 

Herzlichen Dank an Alle, die sich für die Interessen  

der Urner Landwirtschaft einsetzen. 
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Der Vorstand des 

Bauernverband Uri 

wünscht 

allen viel Glück  

in Haus und Stall! 
  

Inserat Urner Kantonalbank dito aus Vorjahr 2021 
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